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stadt@arbon.ch

Strategieplanung

Bericht
Axiomal 2022-988

Uberprifung Strategieprozess 2024
Finanzplan 2023 bis 2031

Hinweis:

Dieser Bericht stellt ein erganzendes internes Papier zum Finanzplan dar. Es handelt
sich dabei nicht um eine Parlaments- oder Stadtratsbotschaft. Es dient als
Erganzung zu diesen.
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1 Einleitung

Vom November 2022 bis Hebst 2023 wurde in der Stadt Arbon das Fihrungssystem aufgebaut. Es
beinhaltet einerseits strategische Planungsinstrumente, welche (Ubergehen in operative
Planungswerkzeuge. Die Ergebnisse aus diesem integrierten Prozess bildeten die Grundlage fur den
Budgetprozess 2024, den Finanzplan 2024 bis 2032, sowie die Legislaturplanung. Dieses System
wurde an der Parlamentssitzung vom XX dem Parlament zur Kenntnis unterbreitet.

2 Jahre 1 Jahre Quartal
SWOT
Umfeld
FMEA
Massnahmenplan
5| Roadmap
S
: , Projektcontrolling-J
. Liste
Legislaturplanung [ [ |
7
* Misssion
* Handlungziele

In Vorbereitung zum Budgetprozesse soll die strategische Planung Gberprift und aktualisiert werden.
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3

3.1 Analyse SWOT-Analyse

3.11

Zusammenfassung 2023

Uberprifung Planungsinstrumente

Im vergangenen Jahr wurde eine umfangreiche SWOT-Analyse erstellt. Die Abteilungsleiter und der
Stadtrat haben dabei mitgewirkt. Der persénliche Mitarbeiter des Stadtpréasidenten hat die Ergebnisse
konsolidiert und zusammengefasst:

Starken Sck h
Personal Organisation Personal Organisation
o Fluktuation . o Infrastruktur
« Fachwissen/Arbeitskraftemangel . «Fachwi itskra « Aufbauorganisation
Prozesse *Projektmanagement Prozesse *Projektmanagement
o Fiihrungsprozesse o Fithrungsprozesse

« Digitalisierung

«Digitalisierung
. ’

Besondere Starken (>8 Nennungen)

o Teamkultur

o Vorhandenes Fachwissen

e Motivation der Mitarbeitenden
Stérken (4-8 Nennungen)

. e

Besondere Schwéchen (>8 Nennungen)
o Fihrungsinstrumente
. Ressourcen / Kapazitaten
e Projektmanagemen
Schwachen (4-8 Nennungen)
e Digitalisierung

o Zusammenarbeit

Organisation
eInfrastruktur
«Aufbauorganisation

o Fachwissen und Erfahrung der
Mitarbeitenden

o Entwicklungswille auch ausserhalb
Stadtverwaltung

Sonstige (<4 Nennungen)
o Digitalisierung forcieren
o Standortforderung

«  Digitalisierungsgrad e Fluktuation
. Arbeitsplatzinfrastruktur . Prozesse / Abldufe
o Qualitat der Aufgabenerfullung o Fachwissen
o Kommunikation e Biirokratie / trige Abliufe
. i i /Vera itschaft o Arbeitsplatzinfrastruktur
o Gelebte Prozesse/Abliufe Sonstige Schwéichen (<4 Nennungen)
. Spannende Aufgaben . Kompetenzen / Zustandigkeiten
Sonstige Stirken (<4 Nennungen) o Abhéngigkeiten von extern
o Arbeitgeberattraktivitat e Aussenimage
o Vernetzung o Fehlendes Vertrauen in Mitarbeitende
o Erfahrung o Gartchendenken
«  Geringe Fluktuation o Trigheit der Mitarbeitenden
Chancen (>8 Besonders ausgepragt (>8 Nennungen)
(il (sl @i (S M) o Mitarbeiterforderung o Projekt-und einfiihren /
«Fluktuation o Veranderungswille und-
«Fachwissen/Arbeitskraftemangel bereitschaft der s Ausgepragt (4-8 Nennungen)
Prozesse Chancen (4-8 Nennungen) o Strategische Filhrung verbessern e Filhrungsinstrumente einfiihren / besser nutzen
*Fihrungsprozesse e Prozess-und o  Projekt-/ ih bessern «  Digitalisierung forcieren
«Digitalisierung Schnittstellenoptimierung . / igkeiten opti . ; pan—

Sonstige (<4 Nennungen)

Arbeitsinfrastruktur verbessern

 Fluktuation
*Fachwissen/Arbeitskraftemangel
Prozesse
«Fiihrungsprozesse
«Digitalisierung
*Zusammenarbeit
Organisation
o Infrastruktur
 Aufbauorganisation
«Projektmanagement

Besondere Gefahren (>8 Nennungen)

«  Knappheit Ressourcen /

Kapazititen
*  Motivation / Kraft der
Mitarbeitenden
Gefahren (4-8 Nennungen)

e Fehlende Priorisierung und
Projektmanagement / Aktivismus
Fluktuation / Fachkraftemangel
Digitalisierung
Prozessmanagement
Erwartungsdruck von aussen
Kompetenz- /
Zustandigkeitsregelungen
Sonstige Gefahren (<4 Nennungen)

o Image

e Chancen werden nicht ergriffen

e Teamzusammensetzung

. Mitarbeiterférderung sowie Kapazitaten beriicksichtigen

Ausgeprégt (4-8 Nennungen)
. Projekt- und Prozessmanagement einfiihren / optimieren
e Erwartungsmanagement nach innen und aussen optimieren

Sonstige (<4 Nennungen)
. ische Filhrung optimi
o Digitalisierung forcieren
.

.
*Projektmanagement * E’PF'(”‘I'E’“"E Organisation e Zusammenarbeitskultur stérken
o Digitalisierung P S o -
y g und Einarbeitung optimieren
<
Sonstige Chancen (<4 Nennungen) o Entbiirokratisierung / Entschlackung

. Fluktuation

o Controlling

e Projektmanagement

e Image

o Stadtentwicklung

. Finanzielle Ressourcensituation

o Fiihrungsinstrumente

Gefahren
(>8 Besonders ausgepragt (>8 Nennungen)

Personal

e Priorisierung und realistische Ressourcenplanung

Ausgepragt (4-8 Nennungen)
. Projekt- und einfiihren /
e Erwartungsmanagement nach innen und aussen optimieren
e Strategische Steuerung optimieren

Sonstige (<4 Nennungen)
. Entschlackung / Entbiirokratisierung

Pt

Digitalisierung forcieren

.
o Arbeitsinfrastruktur optimieren
o Organisationsstruktur optimieren

Abbild: Konsolidierung der SWOT-Analyse 2023

Im Rahmen der Uberprifung der strategischen Planungsinstrumente soll an dieser Stelle eine
ubergeordnete Uberprifung bzw. Wirdigung erfolgen. Grundsatzlich konnten in den wesentlichen
Handlungsfeldern im 2023 erste Schritte unternommen werden. Der eingeschlagene Weg erweist sich
als richtig, muss aber weiter verfeinert und gefestigt werden.
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3.1.2 SWOT Ubersicht Ausblick
Thema Massnahmen 2023 Stossrichtung 2024/25
Fluktuation Aufgrund diverser Verédnderungen hat sich | Im Sinne einer Kontinuitatsplanung sollen

eine gewisse Fluktuation ergeben. Samtliche
Abgénge konnten wieder besetzt werden (FSL,
STE, Kanzlei).

angekindigte Vakanzen (Bau und Finanzen)
friihzeitig ersetzt werden.

Mitarbeiterférderung

Der Kader wurde in die strategische Planung
eingebunden. Mitarbeiteranlasse und
Informationen  haben stattgefunden. Die
Personalprozesse wurden Uberarbeitet und
digitalisiert.

Die Mitarbeiter sollen vor allem durch interne
Schulungen (welche bereits angedacht und
teilweise stattgefunden haben) weiter mit der
Strategie vertraut gemacht werden. Zudem
sollen die Mitarbeiter gezielt geférdert werden.

Digitalisierung

Bereichen wurden
Digitalisierungsprojekte  eingeleitet. ~ Unter
anderem wurde das Personalwesen, die
Einwohnerdienste weiter digitalisiert.

In verschiedenen

Im 2024/2025 sollen in weiteren Bereichen
Schritte zur Digitalisierung erfolgen
(Kreditorenworkflow, Baubewilligungen,
Datenhaltung)

Standortférderung Das Projekt "Initiative Zukunft" wurde gestartet | In den nachsten Monaten geht es darum den
und die ersten Aktivititen gestartet. Das | Schwung mitzunehmen und die Starerfolge in
Netzwerk und die Wahrnehmung haben sich | ein nachhaltiges Wachstum zu transformieren.
gut entwickelt Dazu ist das Leistungs- und Ertragssystem

weiterzuentwickeln.

Projektmanagement Im Rahmen des Fihrungssystems wurde das | Das Projektmanagement-System muss nun in
bestehende Projektmanagement | der Praxis durchgesetzt und eingefordert
weiterentwickelt. werden. Tools und Verfahren fir die

Kostenkontrolle sind in den Abteilungen zu
etablieren.

Prozessmanagement Punktuell ~wurden Prozesse analysiert, | Im nachsten Jahr ist mit dem Projekt

optimiert und verbessert. Flachendeckend und
systematisch ist dies noch nicht erfolgt. Zudem
wurden an einzelnen Stellen durch die
Digitalisierung die Prozesse optimiert
(Einwohnerkontrolle, Personalwesen)

"Datenhaltung" ein erster Schritt angedacht.
Ein Flachendeckendes Projektmanagement
muss noch angestossen werden, sofern die
Prozesse nicht durch die Digitalisierung
optimiert werden.

Strategische Fiihrung

Im vergangenen Jahr wurde eine integrierte
Strategieplanung erstellt und dem Parlament
zur Kenntnisnahme unterpreitet. Intern wurde
das System ebenfalls kommuniziert.

Die Strategischen Fuhrungsinstrumente
mussen gepflegt und weiter verfeinert werden.
Die strategischen Fihrungsprozesse sind zu
etablieren und die politischen
Entscheidungstréager einzubinden.

Kompetenzenregelung

Im Rahmen der Strategieentwicklung und des

Projektmanagements wurden an
verschiedenen Stellen die Rollen,
Zusténdigkeiten und Verantwortungen

diskutiert und geklart. Insbesondere zwischen
den Bereichen Bau, FSL, Stadtentwicklung
und Standortférderung.

Durch den Personalwechsel entstanden wieder
neue Unklarheiten. Die Prozesse aus dem
2023 mussen weiter gefestigt werden. Zudem
ist eine Reorganisation (inkl. Neubesetzung
der Leitung) notwendig und anstehend.

Zusammenarbeit

Die Zusammenarbeit konnte auf den
verschiedenen Ebenen verbessert werden, ist
jedoch noch nicht optimal.

Durch den  Strategieprozess und die
Einfuhrung des Projektmanagements wurde
die interne Zusammenarbeit optimiert. Gegen
Ende Jahr wurde auch das Parlament
einbezogen.

Der eingeschlagene Weg muss weiterverfolgt
werden. So soll die strategische Planung
verfeinert und weiter gefestigt werden. Zudem
soll das Parlament zunehmen in wichtige
politische Entscheide eingebunden werden.
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3.1.3 SWOT Ausblick und Zusammenfassung 2024

Thema Strategische Stossrichtungen 2024
. » Schlusselstellen bei denen eine Pensionierung ansteht friihzeitig die Nachfolge klaren
Fluktuation Kontinuitat sicherstellen

=>Bau und Finanzen Pensionskasse

Mitarbeiterférderung

Die Qualitat der Rekrutierungsprozesse weiter festigen
Interne Ausbildung und Einbezug in strategische Entscheidungsprozesse stérken
Durch eine klare Priorisierung sollen Ressourcen an den richtigen Ort gelenkt werden.

Digitalisierung

Mit gezielten Digitalisierungsmassnahmen weiter die Verwaltungsprozesse optimieren.

Das Projekt "Initiative Zukunft Arbon" soll weiter gefestigt werden. Dazu muss die Strategie fur

Standortférderung die nachste Phase des Projektes hinterfragt und definiert werden.
o Arealentwicklungen und Ansiedlungen sind anzubahnen und zu férdern
. e Das Projektmanagement muss gelebt und weiter verfeinert werden. Kontrollen etablieren und
Projektmanagement Verstandnis in den Abteilungen férdern.=> evtl. Kurse und Unterstiitzung
e Prozesse sollen systematisch erfasst und beurteilt werden. Entsprechendes Projekt Ende
Prozessmanagement 2024 und 2025 planen.

Strategische Fihrung

Strategieplanung muss periodisch Uberpruft und auf Abteilungsstufe verfeinert werden
(Projektdefinition und —Planung)

Kompetenzenregelung

Die Abteilungsubergreifenden organisatorischen Regelunge mussen weiter verfeinert,
festgehalten und durchgesetzt werde.

Zusammenarbeit

Durch die Starkung der strategischen Planungsinstrumente und dem Fihrungssystem sowie
dem Einbezug der Politischen Ebenen in die Entscheidungsprozesse soll die Zusammenarbeit
weiter optimiert werden.
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3.2

3.21

Umfeldanalyse

Ubersicht Tabelle

Umfeld S Thema RPri . Handlungsfeld Handlungstyp Beschreibung
Strategie und Ar ivitat
Anspruchsgruppe Arbeitgeberattraktivitat Arbeitgeberattratktivitat Strategie / Projekt (Strategie) mrbe"’;ten R ' e
15 5
Anspruchsgruppe Kunden |Kundenorientierung 9 3 Anforderungen Verwaltung Leitbild Kundenprozesse priifen und optimieren
Peronal und Besoldungsordnung priifen und
Anspruchsgruppen MA, Lohnsystem Peronal und Besoldungsordnun, Strategie o .
P Brupp v £l 3 & & © Uberarbeiten
Anspruchsgruppen Entsc und P rat 9 5 |Uberpriifung Entschs ing Stadtrat Studie Analyse, Studie mit definieren
Ui 1gssatz, PK 1 . N . .
Anspruchsgruppen Pensionskasse ; ) b Strategie VR Arbeit, Sanierungsbedarf im Auge behalten (FPL)
9 3 |iiberarbeiteten
Anspruchsgruppen Pensionskasse . 3 Geschaftsfihrung Strategie Analyse Moglichkeiten und Losungsvorschlag
Anspruchsgruppen Sportstattenkonzept Stadt 15 3 |Sportstattenkonzept Strategie / Projekt Erstellen Sportstat -Strategie
Anspruchsgruppen Tribiine Fu z 15 3 |[Tribiine und Sportplatzsanierung Strategie / Projekt (Strategie) Machbarkeit und Politischer Ei i
Austausch mit Grundeigentiimern intensivieren.
Anspruchsgruppen Wirtschaft Entwicklungsflachen Netzwerk Anspruchsgruppen Stategie Ressourcen fiir proaktive Begleitung von
9 3 Arealentwicklungsprozessen zur Verfiigung stellen
Als Arbeitgeber attrakti d d d Ar ivitat
Gesellschaft Mitarbeiterbindung © Arbettgeper attraktiver werden un Strategie / Projekt sle und Massr ' attraravital
15 3 [Mitarbeiter binden erarbeiten
Gesellschaft Uberalterung 9 i Alterskosten, Wohnangebot Strategie/Finanzplan Auswirkungen ermitteln und einplanen
Einfihrung Strategische Planung und organisatorische
Gesellschaft Transparenz Prozesse 15 3 klare Ablaufe und Organisation (AKV) Strategie ! u, une 8! une u gani !
Merkblatt erstellen und Umgang mit neuem
Gesellschaft Offentlichkeitsgesetz Gesetz erlernen Organisation Merkblatt und Schulung
15 3
Splirbare Projekte und
Gesellschaft Regionalentwicklung o | 5 [Bewusstseinfurregionale Projekte Strategie / Projekt i:Bevdlkemg i rfeJn '
Demografischer Wandel nd Massr lan Al att ivitat
Gesellschaft g“ ' Nachwuchsférderung Strategie . Y ! ekt
(Fachkriftemangel) 9 3 erarbeiten
d Ar ivi
Gesellschaft Demografischer Wandel (Silver Society) Demographische Altern Strategie e und Masst ‘ attraktivitat
9 3 erarbeiten
Strategie und Massr lan Ar att ivitat
Gesellschaft Fachkraftemangel Nachwuchsférderung Strategie g.\ u traktivi
9 3 erarbeiten
Gesellschaft Individualisierung 15 4 Politischen Prozese Strategie Einbezug Parlament
FUr alle geltende Prozesse, z.B. Ablauf Revision
Gesellschaft Prozessmanagement Reglement, dokumentieren Strategie / Projekt Prozessmanagement konzipieren und umsetzen
5} 1
Gesellschaft Dichtestress 9 3 |Stadtentwicklung Strategie bei st Uberl inbeziet
Gesellschaft Veranderung Mobilitat 9 1 |Verkehrsplanung Strategie er (neue Mobilitat)
Arb d Oberth itioni | -
Gesellschaft Urbanisierung A roon u", © Aur%au positionieren als Strategie bei sti Uberl inbezieh
9 3 |"Progressive Provinz" bzw. besser soft-urban
Gesellschaft "Generationenvertrag" 9 3 |Politische Exkurse Stategie keine
Gesellschaft Demografischer Wandel (Kosten) Wirkung Uberalterung Stategie Auswirkungen ermitteln und einplanen
15 1
Gesellschaft Migration 9 3 |wachsende Migration Strategie Finanzplanung, Arbeitsprozesse
Natur und Umwelt Energieversogung Liegenschaften 3 |Warmeverbund Strategie / Projekt PV Strategie, Konzept Mangellage
Natur und Umwelt Energieversogung Liegenschaften 3 |PV Anlagen auf dude Strategie / Projekt PV Strategie, Konzept Mangellage
Natur und Umwelt Klima Naturgefahren und Infrastruktur Stadt Strategie / Projekt Studie tber Auswirkungen und Massnahmen
3
Natur und Umwelt Okologie Umweltpoliik Ausbau Stellenetat
9 1
Politik Agglomerationsprogramm - . Agglomartionsprogramm umsetzung Strategie AP Projekte erfassen und priorisieren bzw. planen
Politik Selektive Sprachforderung 9 3 selektive Sprachforderung Strategie in Finanzplan und Budget evtl. beriicksichtigen
Politik Benchmark 9 3 |PublicFinanz priifen Strategie / Projekt PublicFinanz priifen
Politik Finanz- und L ich 15 3 |Finanz- und L ich Strategie / Fi Vert G6, Wirkungsbericht
Politik Pensionskasse 15 3 _|Bei Planung beriicksichtigen Strategie Analyse Moglichkeiten und Losungsvorschlag
Politik Steuern 5 3 _|Im Finanzplan beriicksichtigen 2024 Finanzplan 2023 bis 2027 beriicksichtigen, ca. 2% Steuern
Politik ges. Vorgaben Verar 9 | 3 [erlasse und Bewilligungen regim. Priifen Stategie keine
Politik Regulierungen 9 3 |Haftungsfrage Infrastrukturnutzung Strategie Entwicklungen beobachten
Politik g by 9 3 g begeset: Strategie bei Anpassungen beriicksichtien
Politik Kostenverschiebung vom Kanton 9 3 Kostenabwalzung Kanton Strategie beriicksichtgen und beobachten
Anpassung der Geschiftsordnung auf die
Legislatur 23-27 in Zusammenarbeit mit dem
Politik Geschaftsordnung des Stadtrates glsiaty Projekt Geschaftsorndung tiberarbeiten
Rechtsdienst.
s 3
Totalrevision der GO muss vorangetrieben
Politik Totalrevision Gemeindeordnung werden. Projekt Gemeindeordnung Uberarbeiten
i 3
Analysen und konzeptionelle Arbeiten
konsequent mit Quickwins, Ernte von Low
Politik Politik forder Ergebnisse hanging fruits verkniipfen. Mmutige eigene Stategie bei Projekten berticksichtigen
Visionen entwickeln und deren Umsetzung
£l 5 _|vorantreiben
Strategieolanune. Finanzolan und Legislaturplanune
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i Fi d Legislaturpl
politik Strategeie, Gesamtheitliches Bild 15 | g [stretegieproze Projekt trate une, und Legisiaturplanung
Die Legislaturplanung 23-27 soll zusammen mit . . .
- . . Strategieplanung, Finanzplan und Legislaturplanung
Politik Legislaturplanung 23-27 dem SR und den AL angegangen werden. Projekt N "
15 3
Politik Bauland, Kooridnation Institutionen 9 3 |Baulandreserven Entwicklung Strategie bei der Planung beriicksichtigen
Politik erraumausscheidung 15 5 a idung Projekt Gewadsserausscheidung umsetzen
Politik Ortsplanungsrevision 15 5 |Ortsplanungsrevision Strategie / Projekt Abstimmung / weiteres Vorgehen definieren
Politik Sondernut: [ 9 5 |Sondernutzungspléne Projekt Sondernutzungsplédne priifen und anpassen
Politik Arbeitszonenmanagement 9 3 |Arbeitszor Standortstrategie Strategie bei Projekten beriicksichtigen
Politik Asylwesen Status S 9 3 |Asylstatus S Strategie / Fi lan in Fi und Budget evtl. beriicksichtigen
Politik Gesamterneuerungswahlen 9 3 |Neukonstitution Strategie keine
Technik Prozesse digitalisieren 9 3 Digitalisierung der Prozesse Strategie Digiatlisierungsstrategie und Einzelprojekte
Technik 24h DL-Gesellschaft 9 3 |Digitalisierung Dienstleistungen Strategie Digiatlisierungsstrategie und Einzelprojekte
Technik Kreditorenprozess 9 3 [In Prozessoptimierung einfliessen lassen Projekt Prozessentwicklung anstossen
Technik ili irtschaftung 15 5 _|Immobilienbewirtschaftung Strategie / Projekt Prozesse definieren und einfiihren
Technik Energieversogung Liegenschaften 9 3 |PV-Anlagen Stadt Projekt Konzept umsetzen
Verschiedene Losungen miissen gepriift werden.
Technik Digitale Langzeitarchivierung 8 gep Projekt Langzeitarchivierung einfiihren
9 1
Projekt Arbeitsprozesse und Datenhaltung
Technik Arbeitsprozess und Datenhaltung vorantreiben Projekt Analyse, Konzept und Umsetzung Datenhaltung
9 1
erste Erfahrungen durch kleinere OpenData-
Technik Digitalisierung Open-/Bigdata Projekte mit direkt spirbarem Kundennutzen Projekt Digiatlisierungsstrategie und Einzelprojekte
9 3 |anstossen
Technik Digitalisierung s 3 Verwaltungsinfrastruktur Strategie keine Massnahme
Auwirkungen beobachten, Wirkung auf . . . .
Technik Chat-GPT & . 8 Strategie Auswirkungen ermitteln und einplanen
9 3 |Verwaltun priifen
Technik Mobilitatsverhalten Projekt Bedarf und Massnahmen definieren
9 3
Wirtschaft Investition /Verschuldung 15 5 Gesamtstrategie, Finanzplan und Priorisierung Strategie Prozess durchfiihren
Arbeitgeberattratktivitét, Rekrutierungsprozesse,
\Wirtschaft Arbeitsmarkt, Arbeitnehmermacht Arbeitgeberattratktivitat Strategie / Projekt (Strategie) . 8 L o 85P .
15 3 Arbeitsorganisation, interne Ressourcen nutzen
Wirtschaft Globalisierung Beschaffungsmarkt Strategie / Projekt (Strategie) beobachten
9 3
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3.2.3 Umfeldanalyse Ausblick und Zusammenfassung 2024

Bereich Thema Beschreibung
. A Die offenen wichtigen Stellen konnten besetzt werden
Anspruchsgruppen | Arbeitgeberattrakiivitat Trotzdem ist in gewissen Bereichen weiter eine gewisse

Fluktuation zu beobachten

Die Stadt steht in Konkurrenz zu anderen Gemeinden und der
Privatwirtschaft

Die Entwicklung der Mitarbeiter ist im Auge zu behalten und zu
fordern

Pensionskasse GF Nachfolge

Die Pensionierung des Stelleninhabers riickt naher
Die Pensionskasse fordert eine nachhaltige Lésung

Entwicklung Freizeitanlagen

Die Anlagen sind grosstenteils veraltet. Teilweise stehen die
Gebrauchstauglichkeit und die wirtschaftliche Nutzung auf dem
Spiel

Anderseits haben die Birger Respekt vor drohenden
Steuerfusserh6hungen

Anlagen missen gezielt und bedarfsgerecht erneuert werden
Die Bevolkerung und das Parlament ist mit in den
Entscheidungsprozess einzubinden

Entschadigung und Pensen
Stadtrat

Die Arbeitsbelastung ist teilweise hoch bis sehr hoch

Die Entschadigung wurde seit Jahren nicht mehr angepasst
Zudem werden Mandats fremde und Mandats nahe
Nebentétigkeiten unterschiedliche gehandhabt

Es besteht die Gefahr fur Konflikte und Unzufriedenheit

Gesellschaft

Mitarbeiterbindung

Mitarbeiter binden sich weniger stark an den Arbeitgeber als
friher

Es sind Wege zu finden mit haufigeren Wechseln umzugehen
Anderseits die Bedingungen zu verbessern, dass die Bindung
verbessert werden kann und die Mitarbeiter sich intern
entwickeln kénnen

Prozesse Transparenz

Prozesse der Verwaltung sind systematisch zu prifen und zu
optimieren

Schlusselprozesse mit grossem finanziellen Risiko und
Compliance-Risiko sind zu identifizieren

Offentlichkeitsgesetz

Die Umsetzung des Offentlichkeitsgesetzes bringt gewisse
Mehraufwendungen in der Kanzlei sowie dem Rechtsdienst mit
Flankierende Massnahmen zur Reduktion der
Mehraufwendungen sind zu prufen

Es ist zu beobachten wie sie die Anfragen entwickeln

Individualisierung

Interessengruppen orientieren sich zunehmend an
Partikularinteressen

Dies erschwert teilweise die Projektarbeit und erzeugt
Mehraufwand (z.B.: in Beantwortung von Burgeranfrage oder
bei Anfechtungen von Entscheiden)

Prozessmanagement

Die Dokumentation und Optimierung der wichtigsten Prozesse
kann auf verschiedenen Ebenen Nutzen stiften und soll daher
systematisch vorangetrieben werden

Klare Prozesse konnen bei Personalwechseln und Ausféllen
den Aufwand sowie Qualitatseinbussen reduzieren

Dabei ist die Digitalisierung ein wichtiger Erfolgsfaktor

Kosten wegen
demographischem Wandel

Der demographische Wandel wird die Aufwendung in der Pflege
erhéhen

Kostenentwicklungen sind zu beobachten und flankierende
Massnahmen zu treffen

Natur + Umwelt

Energieversorgung /
Sicherheit / Eigenversorgung

Die Versorgungssicherheit der Stadt ist periodisch zu prifen
und mit den Akteuren abzugleichen

Klimaschutz

Die Einflisse des Klimawandels auf die Stadteigene
Infrastruktur ist zu prifen und Vorkehrungen anzubahnen

Okologische Themen

Okologische Themen werden zunehmend bedeutend, erzeugen
teilweise aber Widerspriiche und Interessenkonflikte mit andern
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Themen und Bereichen

Es sind Lésungen und Wege zu erarbeiten, welche
Mehrheitsfahig sind und den o6kologischen Aspekten so weit
moglich gerecht werden - gesellschaftlich aber getragen
werden

Politik

Agglomerationsprogramme

Die Agglomerationsprogramme sind gut bepackt mit Projekten,
welche zeitlich nur schwer im vorgegebenen Zeitrahmen
abzuwickeln sind

Projekte sind gut zu planen und zu priorisieren und in den
Agglomerationsprogrammen entsprechend zu verorten

Projekte  mit  geringer  Prioritast sollen aus  den
Agglomerationsprogrammen entfernt werden

Finanz- und Lastenausgleich

Der Wirkungsbericht des Kantons liegt vor
Es besteht Handlungsbedarf, insbesondere beim
Lastenausgleich und bei der Abgeltung der Zentrumslast

Abschaffung
Llegenschaftensteuer

Der Kanton plant die Abschaffung der Liegenschaftensteuern
Dies wirden Mindereinnahmen von rund 900'000 CHF
verursachen

Die politische Diskussion wird im 2024 gefiihrt und entschieden

Totalrevision
Gemeindeordnung

Die Totalrevision ist am laufen

Wesentlicher Punkt ist das fakultative Referendum bei
Planungsgeschaften sowie die Verschiebung der Kompetenz fur
das Budget (Damit soll der Budgetprozess optimiert werden)

Die Kommissionsarbeit lauft

Strategieplanung /
Legislaturplanung

Fihrungssystem, Strategieplanung und Legislaturplanung
wurden im 2023 erstellt

Nun muss im 2024 dafir gesorgt werden, dass die
Planungsinstrumente gepflegt werden und die Legislative sowie
die Anspruchsgruppen besser dartber informiert werden und
damit Entscheidungen mittragen und nachvollziehen kénnen

Ortsplanungsrevision

Die Ortsplanungsrevision ist in der Genehmigung
Die unvollstandigen Unterlagen sind derzeit ein Risiko
Die Zusammenarbeit mit dem Planungsbiro ist zu hinterfragen

Technik

Immobilienbewirtschaftung

Die Entwicklung und Nutzung der Stadteigenen Liegenschaften
ist noch unklar und wirft ab und zu fragen auf
Eine Strategie ist zu entwickeln

Chat-GPT

Ein neues Ph&anomen ist im 2023 aufgetaucht

Es ist zu prifen und zu beobachten was Chat-GPT fir Einflisse
und Risiken fir die Gemeinde in sich birgt, bzw. wo allféllige
Nutzen versteckt sind

Wirtschaft

Investitionen

Es herrscht ein Investitionsstau

Zwar wird gefordert, dass Projekte umgesetzt werden, auf der
anderen  Seite  herrscht eine gewisse Angst vor
Steuerfusserhéhungen

Projekte sind nach Nutzen, Effektivitdét und Dringlichkeit zu
priorisieren und diese Priorisierung zu kommunizieren
Ergebnisse des Finanzplanes sind ebenfalls zu kommunizieren

Arbeitsmarkt /
Arbeitskraftemangel

Der Fachkréftemangel hat sich etwas entspannt — bleibt aber
ein Thema

Es sind Massnahmen zu prifen um die Mitarbeiter intern zu
fordern und die Bindung zu festigen

Dartiber hinaus muss die Organisation weiter entwickelt werden,
so dass personelle Wechsel méglichst wenig Reibungsverlust
erzeugen
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3.3 Unternehmensanalyse

Im Strategieprozess 2022/2023 wurde im Rahmen der Unternehmensanalyse eine Risikobeurteilung
vorgenommen. Diese wird im Sinne einer groben Uberpriifung aktualisiert. Dabei werden Themen
welche in der Zwischenzeit in Detailplanungen aufgenommen worden sind (Projekte) oder auf eine
tiefere "Flugebene" gehdren (Abteilungsthemen, Kleinprojekte) aus der Risikoanalyse entfernt. Der
Risikoradar gibt damit die groben Entwicklungen der Organisation wieder. Dies ist als qualitative
Beurteilung zu verstehen.

3.3.1 Risikoanalyse Verédnderungen

Die Risikoanalyse wurde auf Grund der im 2023 gemachten Erfahrungen und den damit gewonnenen
Erkenntnissen angepasst. Ebenfalls wurden bei Risiken bei denen Massnahmen eingeleitet und
umgesetzt worden sind Neubeurteilungen vorgenommen. An einzelnen Stellen haben sich Risiken
erhéht bzw. sind neu dazugekommen. Die rot eingefarbten Flachen zeigen die Beurteilung 2023, die
blauen Flachen die aktuelle Beurteilung.

UNTERNEHMENSANALYSE - VERGLEICH
#RPZ24 ::RPZ23

Organisation Gesamtibersicht, Strategieplanung

SicherheitsdiBltHERARALTRARYS=tOn, o °r5°”‘tﬂlgaﬂ.k§a8kﬂ‘é£‘«”“”'

Gastgewerbe Gartenwirtschaft T 3 e Organisation Stadtratsbeschiisse
Feuerwehr Organisation .z H 3 : f’\orgamsﬂion Organisaticnsentwickung

Feuerwehr Organisation Organisation Organisatiorsentwickung

Gesundheit Spitex Organisation Organisationsentwicldung

Berufsbeistandschaft Organisation Organisation Organisationsentwickdung

Wirtschaft Standortfarderung Rechtsdienst Interne Verrechnung

Wirtschaft Standartforderung Rechtsdienst Konzessionen

Wirtschaft Standortforderung ’ \ Rechtsdienst Organisation und Controlling
\

Wirtschaft Standortférderung \ Finanzen Budgetprozess

T "R S \ Finanzen Finanzausgleich, Sonderlasten

{ | Finanzen IKS

f

Veranstaltungen Seenachtsfest |
|

Veranstaltungen Bewilligungen Finanzen Finanzplan

Liegenschaften Nebenkostenabgrechnungen Fl'"'"-'

Liegenschaften Immobilienbewirtschaftung '\ / Finanzen Organisation

Liegenschaften Hallenbad Finanzen Personalwesen

Camping Infrastruktur Finanzen Personalwesen

Tiebau Projektplanung A Finanzen Personalwesen

Ortsplanungsrevsision neues Baureglement Finanzen Landkreditkonto

Engergie Fernwarme / Seethermie Einwohnerkontrolle Digitalisierung

Engergie Elektromobilitat Einwohnerkontrolle Organisaton

Bau Leitung Hoch-/Tiefbau \ " Einwohnerkontrolle Digitalisierung
Abteilung Schnittstellen vgl. A3 < : $ / Em\o?‘ne{kmwolloDugxtzf.xemrw
Mus een hlstcns hesr\.usgu_m Einwo, =Dz'ta«s:‘= ung
Organisation mﬁaﬂﬁa fehit Orgammﬂmw"ﬁaﬁq’m urgst

Wirdigung:

An einigen Stellen konnten organisatorische Risiken reduziert werden. Insbesondere im Bereiche
Politik und Verwaltung. Einige Risiken werden wie bisher beurteilt, Massnahmen und Projekte sind
jedoch in Bearbeitung oder in Planung (Legislaturplanung). Insgesamt hat sich die Risikosituation in
der Beurteilung leicht entscharft. Das Risiko des Investitionsstaus ist nicht auf den ersten Blick
ersichtlich, ist jedoch im Rahmen der Immobilienstrategie beriicksichtigt.
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3.3.2 Fazit

Hier in der Ubersicht die wichtigsten Veranderungen:

Bereich / Gebiet

Entwicklung

Veranderung

Politische Fiuhrung Organisation

o Der strategische Planungsprozess
wurde eingefihrt.

e Daraus entstand die Legislaturplanung
und eine Gesamtsicht der
Herausforderungen.

e Handlungsfelder und Stossrichtungen
sind bekannt, mussen aber weiter
bearbeitet werden.

Politische Fihrung -
Gemeindeordnung

¢ Die Gemeindeordnung konnte
erarbeitet werden und befindet sich in
der Beratung des Parlamentes

* Die Kompetenzen und die
Gemeindeorganisation wird zurzeit
Uberprift und aktualisiert.

Organisation Verwaltung -
Projektmanagement

e Das Projektmanagement-System
wurde definiert und eingefuhrt. Es wird
zurzeit gelebt, muss aber
weiterentwickelt werden.

* Projekte werden regelmaRig tberprift
und der Stand festgehalten.

Organisation Verwaltung -
Personalwesen

» Organisation des Personalwesens
wurde neu definiert und erste
Digitalisierungsschritte getatigt.

e Prozesse und Dokumentation des
Personalwesens sind verbessert.

Organisation Verwaltung -
Finanzen

e Der Budgetprozess basiert seit 2023
auf der strategischen Planung.

e Der Finanzplan wurde weiterentwickelt
und bildet den Inhalt der strategischen
Planung ab.

o Die Uberarbeitung des IKS und des
Controllings ist in den néachsten 24
Monaten vorgesehen.

e Der Budget- und
Finanzplanungsprozess konnten
optimiert werden.

e Das Risikomanagement, sowie die
finanzielle Steuerung sind nach wie vor
zu verbessern.

e Der Saldo vom Landkreditkonto wurde
ins Finanzvermogen Uberfuhrt.

o Der Stadtrat ist wieder handlungsfahig.

e Der Prozess zur Uberpriifung des
Finanzausgleichs TG ist in Arbeit.

o Die Forderung nach einer Grundgebuhr
beim Abfall konnte entschérft werde.

e Die Zahlung fir 2022 wurde geleistet
(Lastenausgleich).

Bau/Umwelt - Organisation

o Die Zusténdigkeiten konnten zwar
etwas Klarer definiert werden sowie die
internen Prozesse analysiert werden.

¢ Die Nachfolgeregelungen in der
Leitung erweist sich als schwierig.

® Geringe Veranderungen in den
Strukturen.

e Nicht besetzte Stellen konnten
rekrutiert werden.

® Der Zeitdruck bei der
Nachfolgeregelung der Leitung wéchst.

Bau/Umwelt - Energie

e Die Energiemangellage hat sich etwas
entspannt, muss aber beobachtet
werden.

e Stadteigene Geb&aude werden zurzeit
mit PV ausgeristet.

e Die Energiemangellage hat sich etwas
entspannt, muss aber beobachtet
werden.

Bau/Umwelt — Finanzierung
Abwasser

e Das neue BGO konnte durch das
Parlament verabschiedet werden.

® Das Risiko der zu geringen
Finanzierung wurde damit reduziert.

Bau/Umwelt —Tiefbau

e Die Frage nach der strategischen
Planung im Bereich Tiefbau hat sich
geklart.

e Eine entsprechende Planung ist
vorhanden, was die Planungsrisiken
reduziert.

Stadtentwicklung

o Die Ortsplanungsrevision konnte zur
Genehmigung eingereicht werden.

* Die Genehmigung ist ausstehend.

Freizeit/Sport/Liegenschaften

® Es konnte ein Veranstalter fur das
Seenachtsfest gefunden werden. Die
Entwickklungen missen aber
beobachtet werden.

® Das Reputationsrisiko hat sich etwas
entschérft.

¢ Die Stelle im Bereich der
Liegenschaften musste nach kurzer
Zeit neu besetzt werden.

* Die Risiken bezuglich der
Liegenschaftenbewirtschaftung sind
weiter existent.

Standort-/Wirtschaftsférderung

o Die Kampagne Initiative Zukunft Arbon
konnte einen guten Start hinlegen.

* Die Notwendigkeit neue Unternehmen
anzusiedeln besteht nach wie vor.
* Die Festigung der Standortférderungs-
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Kampagne muss im Auge behalten
werden.

» Das Risiko wird als etwas geringer,
jedoch nach wie vor existent beurteilt.

Soziales/Gesundheit

e Die Kosten fiir die Spitex weisen
weiterhin ein hohes Wachstum auf.

e Die Risiken steigender Kosten bei der
ambulanten Pflege bestehen nach wie
vor.

Einwohner/Sicherheit -
Einwohnerdienste

« Im Bereich der Einwohnerdienste
konnten einige Optimierungen in den
Prozessen vorgenommen werden.

e Der Umbau zur zusatzlichen
Optimierung ist in Planung

® Die Organisation wurde verbessert,
Umbauten stehen aber noch an.

Einwohner/Sicherheit -
Sicherheit

» Einzelpersonen sorgen periodisch fiir
Storungen der 6ffentlichen Ordnung.

e Die Sicherheitslage ist immer wieder
kurzfristig verschérft. Ein
systematisches, standiges
Sicherheitsrisiko besteht nicht.
Trotzdem muss kurzfristig immer
wieder eingegriffen werden.
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4  Aktualisierung Massnhamenplanung und Roadmap

Zu den Elementen des Fihrungssystems gehort auch die Massnahmenplanung (Roadmap). Er dient
als Themenspeicher von Massnahmen und Projekten welche einerseits im Rahmen der
Abteilungsplanung bericksichtigt werden (Kleinprojekte und Organisationsprojekte), anderseits in die
Investitionsplanung einfliessen. Im Rahmen der jahrlichen Prifung der Strategieplanung wurde diese
Massnahmenliste, zusammen mit den Abteilungsleitern geprift und aktualisiert.

Die Massnahmenplanung dient als "Themenspeicher" jahrlich wird geprift, welche Projekte
angestossen werden sollen und entweder im Rahmen der Abteilungsplanung ins Budget
aufgenommen, oder mittels Projektantrag imitiert werden sollen.

Das zugehoérende grobe Balkendiagramm gibt Uber den geplanten Umsetzungshorizont Auskunft

4.1 Stand der Projekte und Pendenzen

Von rund 394 Einzelmassnahmen wurden rund 15% in den letzten 12 Monaten erledigt und 6% sind
kurz vor Abschluss. Somit sind rund 21% der Massnahmen bearbeitet worden. Weitere 19% wurden
angestossen und sind in Bearbeitung. Somit wurden rund 40% der Massnahmen aktiv bearbeitet.

7% der geleisteten Massnahmen konnten in die operativen Planungen der Abteilung Uberflhrt
werden, da es sich um operative Themen handelt. Bei 1% handelt es sich um wiederkehrende
Aufgaben.

Stand Massnahmenliste/Roadmap

verschoben Operativ ;
26; 7%

Laufend; 6;1% ‘ /—

in Planung; 205; 52%/

Erledigt; 57; 15%

in Bearbeitung absehbarer
Abschlus; 22; 6%

Ve

Lin Bearbeitung; 76; 19%
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4.2 Investitionstbersicht und Priorisierung

Als Basis fur die Erarbeitung von Budget und Finanzplan wurden die Investitionen in der
Massnahmenplanung herausgefiltert und bezuglich Priorititen geordnet. Zudem wurden die
Investitionen nach Themengebieten aufgeteilt.

INVESTITIONEN A,B,C

Verkehr flankierend;
4'300'000; 4%

Liegenschaften Verwaltung;

Tiefbau Aufwertung;

8'249'500; 7% 61480°000; 6%
)

Durschnitt Gber 10 Jahre
Total

INVESTITIONEN A

Verkehr flankierend; Anlagen See Erhalt;

200'000; 0% 4'300'000; 6%
JT——
Al e,
|| e e,
- |
e 2? Z
=
. |
| 7 S * fﬁ.”f
G o
¥ % Egg/éég o
dmmltiinsbey,
ATEIN0GE0%
: Z
7 @ i haft:
e iz no 2, Liegenschaften
S i "@%{ Kultur/Denkmalpflege;
Z /gﬁ 2'940'000; 4%
Liegenschaften G i
Kultur/Denkmalpflege; g 2 Liegenschaften
2'940'000; 3% ) Verwaltung;
Tiefbau Aufwertung; 1'430'000: 5;/
1'049'500; 2% e

11'006'150 7'135'950
110'061°500( 71°359°500

Anlagen See Erhalt

17'900'000 4'300'000

Liegenschaften Freizeit/Tourismus

24'502'000|  18'750'000

Liegenschaften Kultur/Denkmalpflege

2'940'000 2'940'000

Liegenschaften Verwaltung

6'480'000 1'430'000

Tiefbau Aufwertung 8'249'500 1'049'500
Tiefbau Unterhalt/Ausbau 45'690'000 42'690'000
Verkehr flankierend 4'300'000 200'000

Beitrage und Ertrage
Ertrage (erfolgswirksam)

5'600'000 5'600'000
770'000 770'000

Netto-Investitionen
Durschnitt Gber 8 Jahre

104'461°500 65759500
13'057'688 8'219'938
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Der absolut grosste Anteil haben die Massnahmen fur den Unterhalt und den Ausbau der Werk- und
Strasseninfrastruktur. Im Bereich von "Liegenschaften Freizeit/Tourismus" sind rund 9 Mio CHF fir
die Sanierung und Erweiterung der Sportanlagen Stacherholz eingeplant.

Investitionen nach Priorisierung

120'000'000
" 4'300'000
100'000'000
80'000'000
200'000
60'000'000
6'480'000
000" —— 2'940'000
40'000'000 1'049'500
1'430'000 —\
I
20'000'000 2'940'000 —
0
ABC A
M Anlagen See Erhalt M Liegenschaften Freizeit/Tourismus M Liegenschaften Kultur/Denkmalpflege
Liegenschaften Verwaltung M Tiefbau Aufwertung H Tiefbau Unterhalt/Ausbau

B Verkehr flankierend

Auf Grund der Verwaltungsstrukturen und politischen Prozessen ist in den néchsten Jahren die
Umsetzung eines Investitionsvolums von tber 9 Mio. CHF (Durchschnitt) eher unrealistisch. Es wird
daher von Szenario A ausgegangen. Gewisse Projekte werden sich dann mit grosser
Wahrscheinlichkeit in die 3. Legislatur verschieben.

Bemerkung:

Die Betrage in den Grafiken sind als Brutto-Betrdge zu verstehen. Gewisse Projekte sind im
2023/2024 bereits umgesetzt. Zudem mussen von diesen Betrdgen noch Beitrage (Bund, Kanton,
Agglo) abgezogen werden.

Einige Investitionen mit Prioritat "B" werden vermutlich in die 3. Legislatur fallen. Die Zahlen aus der
Massnahmenplanung/Roadmap sind Gesamtbetrage aller Projekte, ohne zeitliche Begrenzung durch
die Legislatur. Der Finanzplan richtet sich nach der Legislaturgrenze.

Einzelne Investitionen erzeugen Ertrage und werden sich damit selbst finanzieren (Parkhaus,
Campingplatz.)

Aus diesen Grinden weicht die Investitionsplanung im Finanzplan in Teilen von den Zahlen aus der
Massnahmenplanung ab.

19/56



4.3 Investitionsplanung

In einem Auszug aus der Massnahmenplanung sind samtliche Investitionsprojekte nach Prioritaten
aufgefihrt. Auf Grund einer groben Terminplanung wurden die Zeitpunkte der Investitionen definiert.
Zudem ist in zwei Spalten dargestellt, welche Projekte einen Ertrag generieren kdnnen und daher die

Investition als "selbsttragend" betrachtet werden kann.

4.3.1 Investitionen Prioritat A —in Bearbeitung

2023 2024 2025 2026 2027 2029 2030
k-]
. T2 "
Benennung strategische Massnahme / HE geschitzte (g5 anmen
Projekt Massnahme x| .7 Kosten - 445'000| 4'827'500| 7'220'000| 2'472'500 70'000 0| 0
St. Gallerstrasse BGK 2. Begleitgruppensitzung in Planung | A [ B1 CHF 0 0 0 0 0 0 0 0
St. Gallerstrasse Projektierung AlB1 CHF 0 0 0 0 0 0 0 0
2024 gem. Planung Tiefbau Al B 0|  2'000'000) [} [} [} [} ]
2025 gem. Planung Tiefbau Al B 0 O 2'700'000) 0 0 0 0 0
2024 Al B 0 150'000) 0| 0| 0| 0| 0
2023 Al B 130'000 0 0| 0| 0| 0| 0
2024 Al B 0 250'000) 0| 0| 0| 0| 0
|Photoveltaik eigene Liegenschaften Projektausarbeitung/Umsetzung Al Bl 100'000 120'000| 120'000| £0'000| 0| 0| 0| 0
Ausbau Unterflurkantainer Planung / bauliche Massnahmen Al B 70'000 52'500 70'000]  52'500| 70'000 0| 0
Sportanlage Stacherholz
Projektierung 50'000 100'000(  100'000| o o o 0
Sportanlage Stacherholz
Bau(Rahmenkredit fiir 3 Etappen) 0 0| 0| 0| 0| 0
Sportaniage Stachernolz Ki 0 970'000[  970'000| 0| 0| 0| 0
1 Sportanlage Stacherhoiz Naturrasen 0 0| 1'500'000| 0| 0| 0| 0
Schioss Arbon
Sanierungskonzept CHF 25'000 25'000 0 [ [ [ 0
Schioss Arbon
Sanierung A CHF 2'200'000 0 440°000|  660'000| 1'100°000 o o o 0
Rathausgasse 1 Sanierungskonzept A CHF 15'000 15'000 0) 0| 0| 0| 0| 0
Rathausgasse 1 Sanierung A CHEF 5 ] 400'000]  100'000| [} [} [} [} ]
Rathausgasse 3 Sanierung A CHF 0 140'000| 60'000| 0| 0| 0| 0| 0
Schwi Sanierung A 55'000 55000 0| 0| 0| 0| 0
Schwimmbad Sanierung/Renaturalisierung A 0 0] 540'000| 1'260'000 0| 0| 0| 0
4.3.2 Investitionen Prioritat A —in Planung
2023 2024 2025 Z0ZE 2027 2023 2030
-
]
i 5| B| geschatzte
Projekt Massnahme x| |-T, Kosten |~ o 455'000 831500| 10'574'S00| 20M4E'500) TSI0'000|  §'0S0000
e altungslisgenzchaft Stadthaus Planung Sanierung Stadthaus Al P CHF 100000 [1] a [1] 100000 1] [1] 1]
Mitarbeitersicherheit Bauliche Massnahmen zu Optimierung & | P CHF 100'000] a 1] a [i] 50000 a a
Strausswiese Entwicklungskonzept inkl. GP Al P CHF 200'000) 1] 1} 100000 10000 1] 1} 1] 1]
Strausswiese Bebauung Al P CHF O [1] 1] [1] 0 [i] 1] [1] [1]
LW-Konzept Umsetzung Massnahmen Al P CHF 500'000) o 1} IEE'S00 IEE'S00 1E6'500 1} o 1]
Gleisquerung Heizw erk, Bahnhofstrasse Projektienung Projekte vorbersiten Al P CHF 200'000) 1] 0] 200000 1] 1} 1] 1]
Schwachstellen Fuss-\eloverkehr MLK Projektierung | Projekte vorbersiten Al P CHF 100'000] a 1] 100°'000 [i] a 1] a a
LW-Verbindung Altstadt Radweg durch Altstadt Al P CHF 100000 o 1] o Jo0oog 1] 1] o 1]
‘Werkehrsplanung Egnacherstrazze Ausfihiung beiBau erfasst 25-23 Al P Eau
St. Gallerstrasse Ausfithrung bei Bau erfasst 27-29 Al P CHF O a 1] a [i] a a a
Spange S0d Projektierung Al P CHF S00'000) 1] 1} 0| 250000 250'000 1] 1]
Spange S0d Ausfihrung Bau beiBau efasst 35-40; ohne Kanal Al P CHF O [1] 1] [1] 0 [1] [1] [1]
Bushaltestellen St Gallerstrasse Projektierung TEA Al P CHF 100°'000| o 1} o 100000 1] o 1]
Bushaltestellen St Gallerstrasse Ausfihrung TEA ! Stadt Beitragspflichtig Al P CHF 500'000) 1] 1} 1] 0 <00'000) 1] 1]
bei Baw erfast 30-35; B'O0000.-
Hauptstrasze Ausfihrung Strasse inkl. Promenade; ohne
FKanslisation Al P CHF O a 1} 0 0 a a 1]
Sarmnierungzkonzept Ufermauer Projektisnung Al P CHF 200000 o 1] 100000 Jooood o o o
Fliegerdenkmal sanieren Bedarf und Grobkonzept Al P [1] 1] 50000 0 [1] [1] [1]
Fliegerdenkmal sanieren Bauprojekt Al P CHF 200'000] a 1] a [i] a a a
Fliegerdenkmal sanieren Umsetzung Al P CHF 2'000°000 1] 1} 1] 0 TDo0ago 1] 1]
Gemeinschaltzprojekt. Promenade 'West, Schulhduze bei Bauin Hauptztrazze enthalen Al P CHF O [1] 1] [1] 0 [1] [1] [1]
Parkhiuser1 Bsuprajekt Rémerhaofplatz/Pramenade| 4| P CHF 200000| o 200000 o 0 0| o 0|
Parkhiuser 1 Bau Al P CHF 2'800'000 1] 1} 0| 14000000) 1400000 1] 1]
2026 gem. Planung Tielbau Al P CHF 4400000 a 1] 0] 4'400'000 a a a
2027 gem. Planung Tielbau Al P CHF 7300000 o 1] o 0[ 7300000 o o
z0z8 gem. Planung Tiefbau Al P CHF 8300000 [1] 1] [1] 0 [1] [1] [1]
2023 gem. Planung Tielbau Al P CHF 5'510°000 a 1] a [i] a 55101000 a
2030-35 gem. Planung Tiefbau Al P CHF 11:300000] 1] 1} 1] 0 1] 0| S'ES0000
2028 Al P CHF 20'000] [1] 1] [1] 20000 [i] [1] [1]
2027 Al P CHF 680'000 [1] 1] [1] 0 E80'000) [1] [1]
Staduw siher Entfernen des SegmentsiGeschicbe  A| P CHF 500'000) [1] 1] [1] 0 [1] 001000 [1]
Erweiterung \werkhaf Planung! bauliche Mazsnahmen Al P CHF 150'000] o a o 0 0| o 0|
Hafendamm Bauliche Massnahmen Hafendamm Al P CHF 250'000) 1] 1} 0| 250000 1] 1] 1]
i Al P CHF 3400000 [1] 1] 0] 6B80000) 2720000 [1] [1]
Al P CHF 3400000 o 1] 0| B80000) 2720000 o 1]
Schwimmbad Sanierung Al P CHF Z'000'000 [1] 1] [1] 0 [1] TZ00'000] 400000
Camping Buchhorm
Projektierung A CHF 250'000) 1] 75'000 175'000 1] 1] 1]
Camping Buchharn Bsu Rahmenkredit fiir 2 Etappen] A CHF 5'500'000 o 0] 2200000 3300000 o 0|
Umgestaltung Einv ohnerdienste Umsetzung bauliche Massnahmen A CHF 150000 1] 150000 1] 1] 1] 1]
Sanierung Grabstellen Friedhof Piojekt planen A CHF 40'000] [1] 1] [1] 28'000 12000 [1] [1]
Sanierung Grabstellen Friedhot Projekt umsetzen A CHF 500'000) o 1] o 0 150000 o 1]
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4.3.3

Investitionen Prioritat B

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2023 2030
.
£
B gisch / 5| 2| geschatzte |Emanmen:
Projekt Massnahme -T|.T Kosten |~ |Beirige v v E0'000| TI0'000| E40'000 T30000{ 4'3000000| &'SVS000 325000 6300000
Um-{Ausbau altes Ew Worprojekt fir politischen Entscheid B| P CHF 30°'000 1] 1] 1] 30000 1] 0 1] 1]
Um-{Ausbau altes Ew Zwischenaufwertung B| P CHF 200000 1] 1] 1] 200000 1] 0 1] 1]
Um-{Ausbau altes Ew Bauprojekt B| P CHF 2'500°000{ CHF 220000 jahrlich 1] 1] 1] 1] 1] 500000 1000000 T000'000
erw altungsliegenzchaft Stadthaus Sanierung Stadthaus B| P CHF 2'000°'000 1] 1] 1] 1] 1] 800000 1200000 1]
Selbstfahrender Bus [SCCL) Masznahmenumsetzung B| P CHF 150'000) 1] 150'000 1] 1] 1] 0 1] 1]
Elektrotshre Arbon-Langenargen Grundsatzentscheid: Weiter oder Abbry B[ P (CHF 100°'000)] [1] 50000 50000 [1] [1] [1] [1] [1]
Bshnhofstrasse BGK AP 5, Veloweg als BMazsnahmein 4P| B| P CHF 200'000)] [1] [1] 100'000 100°000 [1] [1] [1] [1]
L'-Verbindung Breitehof Projektiening sistiert politisch, EE (CHF 150°'000)] [1] [1] [1] [1] 150'000 [1] [1] [1]
L'-Verbindung Breitehof Ausfihiung Kosten Briicke? PP AFG? EE [1] [1] [1] [1] [1] [1] [1] [1]
Optimierung Velolihrung, St. GallerstrasselStandst ad Projekte vorbersiten EE CHF 500000 [1] [1] [1] [1] [1] [1] [1] [1]
Gleizquerung Heizw erk, Bahnhofstiasse Austihrung | Projekte vorbersiten Bl P CHF 3'500'000] CHF 500000 | einmalig [1] [1] [1] o] 1750000 1750000 [1] [1]
Schw achstellen Fuss-Ueloverkeh NLK Ausfikrung | Projekte vorbersiten Bl P CHF T000'000] CHF 200000 | einmalig [1] [1] [1] 0] 1000000 [1] [1] [1]
Bodenzes - Badweq, Seeparksaal Projektisung Projekie varbereiten Bl P (CHF 100°'000)] [1] [1] [1] 100°000 [1] [1] [1] [1]
Bodenses - Radweq, Seeparksaal Umsetzung Projekie varbereiten Bl P CHF 500'000| CHF 200000 | einmaliq [1] [1] [1] [1] [1] [1] [1] 300'000
Parkleitsystem Umsetzung Bl P CHF §00'000)| [1] [1] [1] [1] [1] 300000 300'000] [1]
Hauptstrasse Projektiening Aubwertung und Sanieung Hauptstiras: B B CHF 100°'000)] 20000 30000 [1] [1] [1] [1] [1] [1]
Sarnierungskonzept Ufermaver Ausfihming Bl P CHF 5'000'000] CHF 1500000 | einmaliq [1] [1] [1] [1] 0] 2000000 4'000'000]  2'000'000
Hafendamm Sanierung Bl P CHF 5'000°'000] [1] [1] [1] [1] [1] [1] 2'500'000] 2'500'000
“erbindung Haten - Alistad: Prajektierung erbindungsache aufwerten - Projektie B[ P CHF 100°'000)] [1] [1] 100'000 [1] [1] [1] [1] [1]
‘erbinduna Haten - Alstad: Ausfidkrung erbindungsache aufwerten - Ausfibn B[ P CHF 500'000)] [1] [1] [1] [1] [1] 500000 [1] [1]
Verbindunag \Waschplatz - Altstadt Projektienng Verbindungsache aufwerten - Projektic B[ P (CHF 100°'000] [1] [1] [1] [1] [1] 100000 [1] [1]
Verbindung \Waschplatz - Altstadt Ausflkung ‘erbindungsache aufwerten - Ausfibn B[ P CHF 600'000)] [1] [1] [1] [1] [1] [1] [1] 00000
Aubwertung Stadipark Projektierung fubwertung Stadtpark- Projektienung | B P CHF 200000 [1] [1] [1] [1] 200000 [1] [1] [1]
Aubwertung Stadipark Aushihrung Hubw ertung Stadtpark - Ausfihing Bl P CHF 300000 [1] [1] [1] [1] [1] 300000 [1] [1]
Generell Sarnierungsmassnahmen B[ P CHF 4500000 [i] [i] a 0] 1350000 1575000 1575000 a
Erweiterung \wWerkhaof Planung ! bauliche Massnahmen B[ P CHF 350000 0| 0| a 0| 350000 1] 0| a
Hafen Arbon Sarnierungskonzept B[ B CHF 20000 20000, 0| a 0| a 1] 0| a
Hafen Arbon Sarnierung B[ B CHF 600'000)| 0| 420'000| 180000 0| a 1] 0| a
Seepatksaal Submizsionswerfahren B[ P CHF 2'000| 0| 0| a 0| a 1] 0| a
Seepatksaal Sanierung B| P CHF 300000 1] 1] a 300000 a 0 1] a
Bereich Buchhom S-E-E Umsetzung B| P CHF 1500000 1] 1] a 1] a 50000 FE0'000 a
Pumptrack Frasnacht Initiierung und Realisienung B| B CHF 20000 20000 1] a 1] a 0 1] a
Pumptrack Frasnacht Reslizsierung B| P CHF 300000 1] 30000 210000 1] a 0 1] a
4.3.4 Investitionen Prioritat C
2023 2024 2025 2026 2027 2028 2023 2030
"
8
! 5| 2| oeschatzte |Einnahmen:

Projekt Massnahme X7 Kosten |~ [Beiige |- - 0 ] ] 0 ] 12000 240000| 2400000
Seeparksaal Prajekt C|P CHF 400°000 0 1] 1] 0 1] 12'000 240°000 1]
Seeparksaal Umzetzung c|P CHF 8000000 1] 0| 0| o] 0| a 0] 2400000

Bemerkung: Die Investition lauft bis in die 3. Legislatur und ist daher nicht vollstandig abgebildet.

21/56




5 Finanzplan

Die Finanzplanung ist keine exakte wissenschaftliche Arbeit. Es geht vielmehr darum, auf Grund
verschiedener Annahmen zukunftiger Entwicklungen mogliche Trends bei der Entwicklung der
finanziellen Lage aufzuzeigen. Es ist daher notwendig mit gewissen Unsicherheiten und
Abweichungen umgehen zu kénnen.

Grundsatzlich werden Zahlen aus der Erfolgsrechnung in die Zukunft extrapoliert. So entsteht eine
Planerfolgsrechnung. In einem ersten Schritt werden die Zahlen des Budget 2024 verwendet. Nach
Rechnungsabschluss 2023 und Erstellung Budget 2025 werden anhand dieser Daten die Plausibilitét
Uberpruft.

Wie im vergangenen Jahr wird der Finanzplan mit dem Excel-Tool der BDO AG erstellt. Auf Grund der
Vorlage vom vergangenen Jahr hat die Firma BDO die Basis (Grundtabelle) fur acht Jahre erstellt.
Diese wird durch das Ressort Finanzen entsprechend mit Inhalt geflllt. Grundlage fur die
Bemessungen und Faktoren sind die Planungsinstrumente aus dem Fihrungssystem, insbesondere
aus der Massnahmentplanung. Die Inhalte der Massnahmenplanug/Roadmap wurden in die Excel-
Vorlage eingepflegt und mit Basisdaten erganzt.

Der Finanzplan wird in folgenden Schritten erstellt:

Schritt

Inhalt

Ergebnis

1. Investitionen und
Abschreibungen ermitteln

o Investitionen aus der Massnahmenliste
Ubernehmen und Abschreibungen
berechnen.

o Investitionen, zwei Versionen
Grundlagen-Dokument

-Version A Massnahmen

2. Ereignisse und Sondereffekte

o Strategische Ereignisse und
Sondereffekte in Erfolgsrechnung
einarbeiten und dokumentieren

o Strategische Planung in
Erfolgsrechnung eingepflegt

o Bereinigte Grundlage Erfolgsrechnung

3. Basisfaktoren

 Rahmen festlegen

Teuerung, Wachstum, Zinsentwicklung,
Steuerentwicklung

e Bereinigung Basis Budget 2025
(Sondereffekte)

e Basis fur Szenarien
-Version A Massnahmen

e Basis fur Planerfolgsrechnung
bereinigen, Extrapolationsfehler
eliminieren.

4. Szenarien erstellen

o Kombinationen von Faktoren definieren
und Auswirkungen berechnen

e Szenarien:
-=>Best, Mittel, Schlecht

=>Faktoren Verschuldung, Eigenkapital,
Steuerfussentwicklung

5.1 Schritt 1 Investitionen und Abschreibungen ermitteln

Als Basis fur die Ermittlung der Abschreibungen dient die grobe Investitionsplanung aus der
Massnahmenliste/Roadmap. Die A bzw. A+B-Massnahmen werden in die Vorlage von BDO
eingepflegt. Gelb hinterlegte Eintrage sind "A-Massnahmen”. Blau hinterlegte Zeilen beinhalten "B-
Massnahmen" (in der Ubersicht der A-Massnahmen sind keine Zahlen eingetragen). Gelbgefarbte
Einzelfelder beim Abschreibungsbeginn bezeichnen Investitionen welche in dem néachsten
Planungshorizont fallen (ab 2033). Grin hinterlegte Zeilen kennzeichnen Felder mit
Investitionsbeitrdgen oder Projekte welche in der Erfolgsrechnung einen positiven Einfluss haben, weil
beispielsweise durch die Investition Ertrage geniert werden kénnen. Diese werden selbstverstandlich
in im Schritt 2 berlcksichtigt. Die Struktur der Auflistung ist abweichend von der Massnahmenliste.
Diese orientiert sich an den Ressorts der Verwaltung, das Finanzplanungs-Tool orientiert sich nach
dem Kontenplan.
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5.1.1 Investitionen

5.1.1.1 A Massnahmen

Budget® _ Plan

INVESTITIONS- UND ABSCHREIBUNG SPLANUNG Beginn ND Inv.,

14 14 14 4 7
2026 2027 2028r 2029 2030 2030 2031

* Budget 2024 bereits bei Abschreibungen bestehendes VV berlicksichtigt (daher nicht weiter i

Investitionsplanung zu beriicksichtigen)

Investitionsplanung
Aligemeiner Verwaltung M7 237" 07 200" 230 507 0" 0" 0
02  Stadthaus, Fassadensanierung Budget 24 2029 33 7 180 180|
02 | Ersatzl Budget 24 2023 8 " o
02  Stadthaus Sanierung Planung 2026 33 " 0 0
02 Stadthaus Sanierung Umsetzung r 0
02 Umgestaltung Einwohnerdienste 2025 33 7 80 60
02  Stadthaus bauliche Massnhamen 2025 33 " 277 w7 50 50
02  altes EWNeu-lUmbau (Erirag in ER 2031 33
02  altes EW Auffischung 2027 33 200 200
r
0|
| 0
Offentliche Ordnung und Sicherheit 10'525] 14257 1007 0" 6150 28507 [ 0" 0f
1500 Materialtransporter Budget 24 2025 15 "7 125 1256
16  Talisberg: Allasten Boden (Schiesstand) Budget 24 2025 160 7 0
77  Friedhof Sanierung Grabstatten 2028 30 7 500 150] 350
77 Aufbahrungskapelle 2025 40 7 1100 1100
1500 Meubau Feuerwehrdepot 2030 33 " 12300 200 100 6000 6000
1500 Neubau Feuenvehrdepot Beitrag Kanton 2030 33 " -¥500 -3'500
r
0|
Kultur Sport Freizeit Liegenschaften " 23934] 66357 67477 71977 2300 557 10007 0" 0
31 Schloss, Dachsanierung Turm 2027 33 7 1840 840 1000
-850| -850
31 Schloss, Ersatz Beleuchtung (Budget 24) 2023 20 7 250 250
34 Schwimmbad, Investitionen gem. Planung pro.Jahr 40 400 400
34 Seeufermauer Sanierung 2031 50 " 200 100 100
0|
74  Fliegerdenkmal Sanierung 2020 40 " 2050 50 1000 1000
6152 Parkhaus A (Engelplatz evtl. Fremdfinanziert) 202548 150| 150
6152 Parkhaus B Roémerhof (Erfrag in ER. 2027 40 [ 0] 0
34 Stachrholz Kunst-+Naturrasen 2026 40 " ¥260| 3260
34 Stachrholz Hautpplatz + Rundabahn 2028 40 7 3744) 1872 1872
34 Stachrholz Tribune 2028 40 " 3450 1725 17256
34 Zufahrt FPT 2028 40 " 2000 1000 1000
31 Rathausgasse 1 2025 40 80 60
31 Rathausgasse 3 2025 40 680 680
-150] -150
74 Schwimmbad Sanierung 2027 40 1'000| 400 300 300
74 Schwimmbad Seeufer Sanierung/ Renaturierung 2027 40 2100 100 400 1'600
-1'945] -1000 -945
34 Camping Buchhorn (Erirag in ER: 2028 40 4675 175 2200 2300
74 Hafendamm ErhaltReparatur 2026 50 150 150
74 Hafendamm Sanierung / Neubau 2031 |50 0|
34 Hafen Ausbaggerung (Buget 24) 2026 40 0
34 Pumptrack Frasnacht == Budget 24 2025 33 310 310
34 Seeparksaal Sanierung/Neubau (8 Mio) == nur Boden/Techn 2025 40 560 260 150 150
34 Buchhomn SEE 2030 40 0|
34 Aufwertung Stadtpark 2029 40 0|
Soziale Sicherheit 0 0 0 0 0 0 0 0 0
57  Mieterausbau Amishaus Budget 24 2023 33 o
0|
0|
Verkehr 41076] 2320 4241 4201 4'006] 5900 1900 16'500 500
0|
6130 Kantonsstrassen, Investitionen gem. Planung proJahr 40 270) 270
6150 Gemeindestrasse: westitionen gem. Planung pro Jahr 40 36'580)| 1580 820 2’840 4'490] 4250 2000 16500 500]
6150 LV-Konzept Umsetzung proJahr 40 498 166 166 166|
6150 Gleisquerung SW2-BahnhoffSee Projekitierung 2026 33 200 200
2'300 1400 1400
-800, -800
6150 Schwachstellen NLK Planung 2026 33 100 100
6150 Schwachstellen NLK Umsetzung 2028 40 0|
|'6150 Schwachstellen NLK Umsetung -Beitag Aggle. 2028 40| -200) -200
6150 LV-Verbindung Altstadt 2026 33 0|
6151 LV-Verbindung Altstadt 2029 40 0|
6150 Spange Sid (in Strassenplanung integriert) hier Bauprojekte 2028 40 300 150 150]
6150 Bushaltestelle 2027 40 505 55 150 100 100 100
6150 Bruckenunterhalt proJahr 40 565 415 5 145 0|
6191 Erweiterung Werkhof Planung A 2029 33 150 150
6191 Erweiterung Werkhof Planung B 0
0|
6150 Verbindung Breitenhof 2029 40 0|
5150 Bodenseeradweg 2031 40
6152 Parkleitsystem 2030 40 0|
[ 6152 Parleiisystem-Agglobelicige 2030 40 | 0
6150 Selbstfahrender Bus Strassenbau 2025 40 108 108
6150 Verbindung Waschplatz 2031 40
Umweltschutz und Raumordnung 15081 1161 1805 2'310 3'020] 3135 2650 1700 1'700]
7201 Abwasserbeseiligung, gem. Planung 2025 bis 2031 proJahr 40 14491 981 1600 2310 3850 3100 2650 1700 1700|
7301 Abfallbeseiligung, Investitionen gem. Planung proJahr 40 390 80 205 0 70 35
79 Siraussenwiese, Entwicklung Finanziert 200 100 100
79 Bahnhofstrasse BGK 2027 10 0|
0|
1210 230 120 60 0 0 800 0 0]
87 Stadteigene PV-Analgen (Budget 24) 2023 8 230 230
87  Stadiweiher (Budget 24) 2030 10 300| 800
87  Stadteigene PV-Analgen proJahr 10 180 120 60
0|
Passivierte Investitionsbeitrage 0 0 0 0 0 0 0 0 0]
7201 Anschlussgebiihren proJahr 20 0|
0|
Total Netto-Investitionen 93225 11778; 12993 13'908. 16'606; 11'990. 5'550; 18'200; 2°200;
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5.1.1.2 A+B Massnahmen

Ld Ld Ld Ld Ld Ld
|INVESTITIONS- UND ABSCHREIBUNGSPLANUNG Beginn ND Inv. 2024 2025 2026 2027, 2028 2029 2030 2031
* Budget 2024 bereits bei Abschreibungen bestehendes WV beriicksichtigt (daher nicht weiter in Investitionsplanung zu beriicksichtigen)
Investitionsplanung
|Aligemeiner Verwaltung " 5080 180" 0" 300" sof 1'350° 2'200° 1'000" 0
02 Stadthaus, Fassadensanierung Budget 24 2024 33 7 0
02 Seeparksaal, Ersatz Luftungssteuerung Budget 24 2023 g 7 0
02 Stadthaus Sanierung Planung 2028 33 " 100 100
02 Stadthaus Sanierung Umsetzung 2030 33 " 2000 800 1200
02 Umgestaltung Einwohnerdienste 2025 33 7 180 180
02 Stadthaus bauliche Massnhamen zur Sicherheit 2029 33 " 100 50 50
02 altes EWNeu-/Umbau (Ertrag in ER) 2031 |33 — 500 1000 1000
02 altes EW Auffrischung 2027 33 200 200
' 0
" 0
|&ffentliche Ordnung und Sicherheit " 10'500 0" 500" 500" 150] 4'850° 4'500" 0" 0
1500 Materialtransporter Budget 24 2025 15 " 0
16 Talisberg: Altlasten Boden (Schiesstand) Budget 24 2025 10 " 0
77  Friedhof Sanierung Grabstéatten 2028 30 "7 500 150 350
1500 Neubau Feuerwehrdepot 2030 33 : 10'000 500 500 4'500 4'500
0
i 0
[Kultur Sport Freizeit Liegenschaften " 45287 1'550° 5'270° 7'575° 8'940f 4'450° 8'462° 6'640° 2'400
31 Schloss, Dachsanierung Turm 2027 33 " 2200 440 660 1'100
|31 schioss Dachsanierung Beirage Bundund Kanton 2027 33 | -800 -800
31 Schloss, Ersatz Beleuchtung (Budget 24) 2023 8 0
34 Schwimmbad, Investitionen gem. Planung (Budget 24) pro Jahr 40 0
34  Seeufermauer Sanierun 2031 50 8200 100 100 2'000  4'000 2'000
| 34 SceuemaerSaenngBeitage 2031 S0 1500 1500
74  Fliegerdenkmal Sanierung 2029 40 2'050 50 1'000 1'000
6152 Parkhaus A (Engelplatz evtl. Fremdfinanziert) 2025 40 100 100
6152 Parkhaus B Romerhof (Ertrag in ER) 2027 40 2'800] 2'800
34  Stachrholz Kunst-+Naturrasen 2026 40 3'840 970 2'870
34  Stachrholz Hautpplatz + Rundabahn 2028 40 3'400 680 2'720
34  Stachrholz Tribine 2028 40 3'400 680 2'720
31 Rathausgasse 1 2027 40 500 0 400 100
31 Rathausgasse 3 2026 40 740 140 600
31 RathausgasseBeitageKanton 2026 40  -150 -150
74  Schwimmbad Sanierung 2031 40 2'000 400 1200 400
74 Schwimmbad Seeufer Sanierung/ Renaturierung 2027 40 1'800 540 1260
| 74  Schwimmbad Seeufer Beitrag Bund/Kanton 2027 40  -1350 -405 945
34  Camping Buchhorn (Ertrag in ER) 2028 40 4'675 175 2'200 2'300
74 Hafendamm Erhalt/Reparatur 2027 50 250 250
74 Hafendamm Sanierung / Neubau 2031 | 50 5'000 2'500 2'500
34 Hafen Ausbaggerung (Buget 24) 2026 40 180 0 180
34 Pumptrack Frasnacht => Budget 24 0
34 Seeparksaal Sanierung/Neubau (9 Mio) 2032 | 40 2'952 300 12 240 2'400
34 Buchhorn SEE 2030 40 1'500 750 750
34  Aufwertung Stadtpark 2029 40 500 200 300
[Soziale Sicherheit 0 0 0 0 0 0 0 0 0
57 Mieterausbau Amtshaus Budget 24 2023 33 0
0
0
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Ld Ld Ld Ld Ld Ld
|INVESTITIONS- UND ABSCHREIBUNGSPLANUNG Beginn ND Inv. 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031
* Budget 2024 bereits bei Abschreibungen bestehendes W beriicksichtigt (daher nicht weiter in Investitionsplanung zu berticksichtigen)
Investitionsplanung
|Allgemeiner Verwaltung " 5'080 180" 0" 300" 50[ 1'350° 2'200° 1'000 0
|Offentliche Ordnung und Sicherheit " 10'500 0" 500" 500" 150 4'850° 4'500" 0" 0
[Kultur Sport Freizeit Liegenschaften " 45287 1'550° 5270° 7'575° 8940 4'450° 8462° 6'640° 2'400
[Soziale Sicherheit " 0 0" 0" 0" 0 0" 0" 0" 0
[Verkehr " 42058 0" 3266° 4'936° 11'346] 10450  5'510° 3'800° 3'000
Ld
0
6130 Kantonsstrassen, Investitionen gem. Planung pro Jahr 40 i 0
6150 Gemeindestrassen, Investitionen gem. Planung pro Jahr 40 " 34210 2'700 4'400 7'300 8'300 5'510 3'000 3'000
6150 LV-KonzeptUmsetzung pro Jahr 40 i 498 166 166 166
6150 Gleisquerung SW2-Bahnhof/See Projekttierung 2026 33 7 200 200
6150 Gleisquerung SW2-Bahnhof/See Realisation 2029 40 7 3500 1'750 1'750
16150 Cleisquerung SW2-Bahnhof/See Realisation - Agglo-Beitrag 2029 40 " -800 -800
6150 Schwachstellen NLK Planung 2026 33 " 100 100
6150 Schwachstellen NLK Umsetzun 2028 40 ” 1000 1'000
6150 Schwachsiolen NIK Umsetaing -Beitag Agglo 2028 40 © 200 -200
6150 LV-Verbindung Altstadt 2026 33 7 100 100
6151 LV-Verbindung Altstadt 2029 40 7 500 500
6150 Spange Sud (in Strassenplanung integriert) hier Bauprojekte 2028 a0 7 500 250 250
6150 Bushaltestelle St.Gallerstrasse 2029 40 " 900 100 400 400
6150 Bruckenunterhalt pro Jahr 40 r 700 20 680
6191 Erweiterung Werkhof Planung A 2029 33 " 150 150
6191 Erweiterung Werkhof Planung B i 0
0
6150 Verbindung Breitenhof 2029 40 150 150
6150 Bodenseeradwe 2031 40 800
6150 Bodenseeradweg-Agglobeivige 2031 40 | -200
6152 Parkleitsystem 2030 40 600 300 300
6152 Paicisystom-Aggiobeivage 200 40~ 200 -200
6150 Selbstfahrender Bus Strassenbau 2026 40 " 150 150
6150 Verbindung Wdschplatz 2031 40 600
[Umweltschutz und Raumordnung " 14'085 0" 1'870° 2'510° 3'920] 3'135° 2'650° 1'700° 1'700
7201 Abwasserbeseitigung, gem. Planung 2025 bis 2031 pro Jahr 40 ¥ 13510 1'600 2'310 3'850 3'100 2'650 1700 1'700
7301 Abfallbeseitigung, Investitionen gem. Planung pro Jahr 40 ; 175 70 52,5 70 35
79 Straussenwiese, Entwicklung Finanziert B 200 100 100
79 Bahnhofstrasse BGK 2027 10 7 200 100 100
" 0
[Volkswirtschaft " 980 0" 120" 60" 0 0" 800" 0" 0
87 Stadteigene PV-Analgen (Budget 24) 2023 g8 7 0
87 Stadtweiher (Budget 24) 2030 10 7 800 800
87 Stadteigene PV-Analgen pro Jahr 10 r 180 120 60
" 0
|Passivierte Investitionsbeitrage " 0 0" 0" 0" 0 0" 0" 0" 0
7201 Anschlussgebihren pro Jahr 20 i 0
" 0
Total Netto-Investitionen 71723  1'730] 10'906] 15'821] 24'406] 24'235{ 23'322] 13'140] 7'100
Total, ohne passivierte Investitionsbeitrage " 100'420-
davon Budget 2024 " 1730
davon Planjahre " 98'690
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5.1.2 Geplante Abschreibungen

Im demselben Excel-Blatt in dem die Investitionen eingetragen werden, welche die kunftigen
Abschreibungen berechnet. Die Abschreibungen 2024 sind bereits im Budget bericksichtigt und
werden daher nicht aufgefiihrt. Die *neuen* Abschreibungen werden in der Excel Tabelle Uber die
Jahre, zusammen mit den Bestanden der letzten Jahre, aufkummuliert.

5.1.2.1 Geplante Abschreibungen A Massnahmen (Steuerhaushalt)

Rechnung Budget Plan
L4

2023 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2030 2031
Jer investitionen (berechnet)
g 0.0 10.2° 1027 1637 16.3 2177 TS NI’ T
g 0.0 275" 2750 275 442 4427 4427 4427 442
d 125 5417 148.9° 207.8°  5545] 6057° 6057 6057 609.7
g 0.0 00" 00" 00" 0.0 0.0" 0.0" 0.0" 0.0
g 0.0 56.6' 160.5° 271.9°  373.3] 55447 5866 9994 1'011.6
g 0.0 200 74T 74T 8.9 98" 9.8" 9.8" 0.8
g 28.8 28.8° 408" 4687 468 46.8° 126.8° 12687 1268
g 0.0 00" 007 00 0.0 0.0" 0.0" 0.0" 0.0
d 413 792" 39507 57730 10438 128227 13947 1'807.2° 1'823.7

Hinweis: die Werte sind kumuliert zu verstehen, das heisst Total 1.823 Mio 2025 bis 2031
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Entwicklung Abschreibungen Steuerhaushalt

(und Zinsen)

2000
1500
1000

500

2025 2026 2027 2028 2029

2030 2030 2031

=== 7Usatzliche Abschreibungen  ==@==7Zinsen absolut

Die Grafik zeigt, dass bei einem realistischen Investitionsvolumen die Abschreibungen in den
nachsten acht Jahren um ca. 1.8 Mio CHF steigen werden.

Ubersicht A-Massnahmen

Allgemeiner Verwaltung; 22; 1% Offentliche Ordnung und
\ | Sicherheit; 44; 2%

Umweltschutz und

Raumordnung; 10; 1% /\

Volkswirtschaft; 127; 7%

Soziale Sicherheit; 0; 0%
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Die Detailanalyse zeigt, dass die
Abschreibungen vor allem durch den
Bereich "Verkehr" (Tiefbau) und den Bereich
"Sport/Freizeit/Liegenschaften” gerieben
werden.

Der Bereich "Tiefbau" ist teilweise
fremdgesteuert (Kantonsprojekte). Zudem
besteht dort die grosste Unsicherheit
bezlglich Vergabeerfolge.

Hauptblécke sind hier die Sanierung des
Sportplatz Stacherholz sowie die Sanierung
des Camping-Platzes. Letzterer wird aber
durch die Verpachtung Ertrdge in der
Erfolgsrechnung erzeugen und sich somit
selber finanzieren. Dies wird in der
Erfolgsrechnung entsprechend abgebildet.



5.2 Ereignisse und Sondereffekte (Entwicklungen)

Generell ist festzuhalten, dass der Finanzplan von einer Datenbasis ausgeht. Dabei kann das
jeweilige Budget fur das Folgejahr oder aber die letzte abgeschlossene Rechnung herangezogen
werden. Dabei ist zu berticksichtigen, dass sich im Budget kurzfristig getroffene Annahmen ber Jahre
weiter fortsetzen. Daher wird wie folgt verfahren:

1. Als erste Basis und Diskussionsgrundlage wird ein Finanzplan auf Basis Budget 2024 erstellit.

2. Sobald das Budget 2025 vorliegt, wird dieses in eine neue Version eingepflegt und mit den
Zahlen aus dem Rechnungsjahr 2023 plausibilisiert und im Finanzplan-Tool leicht nachjustiert.

521

Erfolgsrechnung

Ereignis / Effekt

Betrag / Erwagung

Zeitpunkt / Konto

Ertrag
Verpachtung Buchhorn Investition CHF 357'500 Ab Fertigstellung 2028
Amortisati CHF 5'500'000 25 CHF 220'000
mortsaTon Konto 34-42
Zins 1.50% CHF 82'500
Beitrag ans Gemeinwesen 1% CHF 55'000
Gem. aktueller Studie
Romerhofplatz Parkhaus Rémerhofplatz Ab Fertigste”ung 2027
Investition CHF 255'360
Menge Ansatz  Nutzung [Monate/Stunden] Auslastung Konto 6152
Anzahl Parkplatze 60
Festvermietung 20 CHF 200 12 CHF 48'000
Bewirtschaftet 40 CHF 2 6'480 40% CHF 207'360

Straussenwiese Straussenwiese Ab 2029 in 3 Jahr auf den
Flcshe 34'000 Vollbetrag
Marktwert CHF 1'100 CHF 37'400'000 Konto 96-44
Beitrag ans Gemeinwesen 2.50% CHF 935'000

Rietli Auf Grund der Abhéngigkeit von der Spange Sid ist die | Planungsphase 2031 bis 2034

Realisierung des Rietli ungewiss. Es wird daher im aktuellen
Finanzplan nicht eingeplant und ist fur die né&chste
Planungsperiode (2031 bis 2034) einzuplanen. Evtl. kénnte eine
Teilerschliessung im Zusammenhang mit einem Neubau des
Feuerwehrdepots (Parzelle Birgergemeinde beim Wurweg) die
Erschliessung friher ermdglichen.

Es wird provisorisch ab 2030 ein Liegenschaftenertrag von CHF
600'000 eingerechnet.

Finanzausgleich
allgemein

Der Finanzausgleich besteht im Wesentlichen aus drei

Komponenten:

. Lastenausgleich (Zentrumslasten und Sonderlasten)
. Ressourcenausgleich

Die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass ein grosser Teil der
Budgetabweichungen aus diesen Bereichen stammen. Dies
macht das Prognostizieren in einem Finanzplan extrem schwer.
Entscheidend fur die Entwicklung der Beitrage sind:
- Entwicklung durchschnittliche Steuerkraft  aller
Thurgauer Gemeinden
- Entwicklung Steuerkraft Arbon

- Politik  und  Veranderungen im  System des
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Ereignis / Effekt

Betrag / Erwagung

Zeitpunkt / Konto

Finanzausgleiches

Eine politische Diskussion lauft zurzeit. Es kann aber kaum
abgeschétzt werden, in welche Richtung es gehen wird. Fir den
aktuellen Finanzplan wird von der aktuell glltigen Situation
ausgegangen.

Wesentlichen Einfluss auf die Entwicklung der
Finanzausgleichszahlungen sind: Durchschnittliche Steuerkraft
der Thurgauer Gemeinden, Steuerkraftentwicklung von Arbon.

Ressourcenausgleicht

Es hat sich gezeigt, dass der Ressourcenausgleich einen
konzeptionellen Mangel aufweist. Es existiert eine so genannte
"Neutrale" Zone. Diese liegt zwischen 83% bzw. 100% der
durchschnittlichen  Steuerkraft der Thurgauer Gemeinden.
Gemeinden, welche mit der Steuerkraft in diesem Bereich liegen,
erhalten nicht den vollen Zentrumslastenausgleich. Arbon liegt im
unteren Bereich dieser Zone. Daher ist aktuell die Entwicklung
dieser Beitrage ausschliesslich durch das Bevolkerungswachstum
gesteuert.

Finanzausgleich
Soziallasten

Weitere Bestandteile des Finanzausgleiches sind die Beitrdge an
Sozialleistungen sowie die Individuelle Pramienverbilligung (IPV).
Mit Hilfe der kantonalen Berechnungstabelle wurde die
Entwicklung in die Zukunft gerechnet. Dabei wird angenommen,
dass die Sozialhilfe kosten im Thurgau im Durchschnitt stagnieren
und in Arbon leicht steigen. Ausreisser kdnnen auf Grund der
rickwirkenden Berechnung das Bild verfélschen.

Zahlungen fir besondere

Bisher hat der Regierungsrat zuséatzliche Ausgleichszahlungen fir
die IPV in der Hohe von rund CHF 450'000 geleistet. Mit einem

Szenario schlecht:

Lasten Schreiben vom Mai 2024 teilt er den Stadten mit, dass diese -450'000
Leistungen nicht mehr ausbezahlt wirden. Details sind aber noch
zu klaren, Gespréche stehen aus.
Steuern nat. Personen Fir die Prognosen der Steuertréage der natlrlichen Personen sind
die folgenden Kriterien ausschlaggebend:
-Bevolkerungswachstum
-Lohnentwicklung (Lohnteuerung)
-Beschaftigung (Arbeitsmarkt)
-Kapitalertrage
Es sind also volkswirtschaftiche Entwicklungen, welche die
Entwicklungen wesentlich beeinflussen. Zudem spielt zurzeit das
Thema der Veranlagungsrickstinde eine wesentliche Rolle. Unter
Umstéanden kann dies in den folgenden Jahren Korrekturen bei den
"steuern friherer Jahre" auslésen.
Entwicklung einfache Steuer (nat. Pers. + Quellensteuern)
Die "einfache Steuer" ist in den letzten Jahren im
Durchschnitt um 1.4% pro Jahr gesteigen.
Liegenschaftensteuern Der Immobilienmarkt ist immer noch intakt und es stehen einige | Konto 95-46
Projekte in Arbon an. ) ) )
Es wir weiter von einem

Ca. 2029 fallt dieser Ertrag weg. Das Parlament des TG hat die

moderaten Wachstum von 0.5
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Ereignis / Effekt

Betrag / Erwagung

Zeitpunkt / Konto

Abschaffung der Liegenschaftensteuer beschlossen. Eine

Kompensation ist in Diskussion, aber sehr fraglich.

Liegenschaftren und Grundstiicke

bis 1% ausgegangen.

Gewinn- und
Kapitalsteuern jur.
Personen

Grundsatzlich ist sind die Gewinn- und Kapitalsteuern der letzten
Jahre rucklaufig. Dies ist dem Wegzug von Firmen, dem Corona-
Effekt und den Steuerveranlagungsriickstanden geschuldet.

Brunnenwies wird in Zusammenarbeit mit der Stadt
vorangetrieben. Die Chance fir die Neuansiedlung einer Firma ist
real. Geschatzter Betrag: CHF 400'000.

Auch hier ist eine Prognose sehr schwierig. Prognosen seitens
Kanton, welche fir diese Steuerart zustandig ist, sind nicht zu
erwarten. Die vorhandenen Flachen fur Neuansiedlungen
(Brunnenwies) sowie andere Standort, lassen jedoch gewisse
Mdglichkeiten zu.

Gewinn- und Kapitalsteuern jur. Personen

wn-/Kapitalsteuern

ar (Gewinn-/Kapitalsteuern Jur, Pers. fritherer Jahre)

Ab 2029
Konto 91-40

Var. A: +400'000 ab 2028

Var. B: +400'000 ab 2027 bzw.
2030

Aufwand

Abschreibungsaufwand
HRM Il (Berner Modell)

Abschreibungen von 450'000 CHF entfallen, da die
Restabschreiber auf dem Finanzvermdgen (Berner Modell bei
HRM2-Umstellung) entfallen.

Ab 2027
Konto 96-38

Amortisationszeit
Strassenbau

Der Kanton hat empfohlen Strassen neu in 25 Jahren
abzuschreiben. Er kommt zum Schluss, dass Strassen nicht mehr
so lang halten. Dies trieft fur stark frequentierte Kantonsstrassen
sicher zu. Bei Gemeindestrasse ist dieser Massstab
betriebswirtschaftlich nicht nachvollziehbar, das Sammel- und
Quartierstrassen nicht so belastet sind wie Kantonsstrassen.

Auf die Senkung der Amortisationszeit wird daher verzichtet.

Abschreibungssatz  bei 40

Jahren belassen.

Abschreibungen -
Vergabeerfolge

Ein weiteres "Phanomen" der letzten Jahre ist, dass im Bereich
Tiefbau oft wesentlich tiefere Preise erzielt werden konnten und
Kostenvoranschlage nicht ausgeschopft worden sind. Dieser
Sachverhalt ist in einem Szenario zu bertcksichtigen.

Szenario:

Investitionen im Bereich
Tiefbau um 20% reduzieren.

Investitionen Rickstande
wegen Kapazitaten und
Entscheidungsprozessen

Eine weitere Erkenntnis der letzten Jahre ist, dass einige Projekte
sich auf Grund politischer Prozesse und Kapazitatsengpassen in
der Verwaltung und bei externen Dienstleister jeweils leicht
verzdgern. Nicht immer kénnen dann Projekt als "Lickenfuller"
vorgezogen werden. Viele Infrastrukturprojekte bendétigen bis zur

Szenario:

Verschiebung von drei
kritischen Projekten um 2
Jahre..
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Ereignis / Effekt

Betrag / Erwagung

Zeitpunkt / Konto

Realisierung eine gewisse Vorlaufzeit (Vorprojekt, Bauprojekt,
Politische Prozesse, offentlich-Rechtliche Prozesse, Bauphase).
Es ist daher zu Uberlegen, ob im Finanzplan in einem Szenario
bei den Investitionen eine Verschiebung von ca. einem bis zwei
Jahren auf kritische Projekte vorgenommen werden so..

Aufwand - Bereinigung Sonder- und Einmaleffekte Budget 2025

Bemerkung:

Im Rahmen des Budgetprozesses werden Ublicherweise auch einzelne Positionen eingeplant, welche nicht mit den Basisfaktoren
(Wachstum und Teuerung) in die Zukunft extrapoliert werden kdnnen, da es sich um Einmal- bzw. Sonderausgaben handelt, welche in

den Folgejahren nicht wieder auftreten. Diese Positionen wurden auf die Durchschnitte der letzten 6 Jahre korrigiert (ab 2026).

Entkopplung von der Diagrammtitel 02-31
Teuerung, nicht Ab 2026
korrelierend
23 22 21 20 19
Durchschnitt der letzten Jahre.
Verschiedenen Konten im Finanzplan-Tool konsolidiert.
-40k ab 2026 Feier Grosser Rat, Sondereffekt 01-31
Ab 2026
-80k ab 2026 Temporarstelle FSL nur bis Ende 2025 02-30
Ab 2026
-30k ab 2026 Beschaffung Fakalpumpe einmalig, 16-31
Schnitt der Beschaffungen im  Zivilschutz sind tiber | AP 2026
die Jahre tiefer, da Sanitaranlagen ausserordentlich
saniert werden.
-50k ab 2026 Landenbergsaal, sanfte in Standhaltung und Stiihle | 31-31
sind ausserordentliche Aufwendungen Ab 2026
-60k ab 2026 Instandhaltung Hafen mit Mauerkrone und 34.31
Tankstelle ausserordentlich Ab 2026
-47k ab 2026 Hafenkiosk Kiihler ausserordentlich
-70k ab 2026 Erneuerung Badertechnik Strandbad 34-31
Ab 2026
-15k abh 2026 Sanierung Voliere ausserordentlich 34-31
Ab 2026
-35k ah2026 Studie fir Kosten ambulante Pflege ausserordentlich 42-31 ab 2026
-70k ab 2026 Sonderprojekt in Altstadt, nicht zwingend wiederkehrend 84-31 ab 2026
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Ereignis / Effekt Betrag / Erwagung Zeitpunkt / Konto
-40k ab 2026 Abschluss Bachunterhaltskonzept, in den Folgejahren nicht | 74-31 ab 2026

eingeplant
-30k ab 2026 Grunraumkonzept, in den Folgejahren nicht eingeplant 76-31
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5.3 3. Schritt - Basisfaktoren

Lohnteuerung Gemaéss UBS-Analyse dirfte die Lohnteuerung im &ffentlichen | Schlecht: 2.0%
Sektor aktuell bei ca. 2.2% liegen. Es stellt sich die Frage, ob e
sich dieser Trend die nachsten Jahre weiter fortpflanzt, oder Mittel: 1.5%
ob die allgemeine geopolitische Lage sich beruhigt und die | Gyt Riuckgang auf 1.0% bis 2028
Teuerung generell wieder zuriickkommt.
Entwicklung Personalaufwand
13'000'000 0.07
12'500'000 / 0.06
/ 0.05
12'000'000 0.04
11'500'000 ._\/// 0.03
11'000'000 0.02
0.01
10'500'000 o
10'000'000 -0.01
18 19 20 21 22 23
=@ Personalaufwand Steigerung
Die Entwicklung der Personalkosten lag in Arbon bei
durchschnittlich 2.4%. Darin enthalten sind jedoch auch
Pensenerhéhungen.
ordentliche Die Teuerung (Konsumenten-Index, LIK) ist in den letzten | Schlecht: 1.7%
Teuerung Monaten etwas zurlickgekommen. Es kann davon ST
ausgegangen werden, dass sich die Teuerung mittelfristig bei Mittel: 1.1%
ca. 1.1% einpendeln wird. Gut: 1%
Wachstum Arbon wuchs im 2023 um 1.9%. Im 2024 betrug sie sogar fast | Schlecht: Rickgang auf 1.5% bis 0.9%

Bevolkerung

3%. Es darf aber davon ausgegangen werden, dass weiter ein
Uberdurchschnittliches Wachstum realisiert werden kann. In
den Szenarien des Kanton 2020 bis 2040 wird zwar von einem
Ruckgang bis ca. 0.5% gerechnet. Dieses Szenario ist jedoch
mit Vorsicht zu beurteilen, da es bereits in den ersten Jahren
seit Erstellung deutlich abweicht.

im 2031
Mittel: 1.6%
Gut: 1.9%

Zinsen

Die Kredite sind in Tranchen gestaffelt abgeschlossen. Daraus
ergibt sich aktuell ein durchschnittlicher Zins von 0.95%.
Dieser wird sich auf Grund auslaufender und neuer Kredite,
welche zu hoéheren Konditionen abgeschlossen werden
mussen, erhthen. Es werden folgende drei Szenarien
angenommen.

2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

tief 0.95%) 1.00%| 1.00% 0.95%) 0.95%) 1.00%! 1.00% 1.00%|
mittel 0.95%) 1.00%| 1.00% 1.10%) 1.10%| 1.15%) 1.20% 1.20%|
hoch 0.95%) 1.00%| 1.10% 1.20%) 1.25%)| 1.30%) 1.35% 1.40%)

Je nach Szenario werden sich die Kapitalkosten im
Betrachtungsraum zwischen kCHF 400 und kCHF 700
erhéhen.

Zurzeit zeichnet sich eher eine leichte Entspannung am
Kapitalmarkt ab und verschiedenen Institutionen senken die
Zinsen tendenziell.

Schlecht: 0.95% bis 1.3%
Mittel: 0.95 % bis 1.1%
Gut: 0.95% bis 1%

Steuerfuss

Der Steuerfuss wird fur die Analyse bei 72%
belassen

Wachstum
einfache Steuer

Im Mehrjahresvergleich ergibt sich ein durchschnittliches
Wachstum bei der "einfachen Steuern" von durchschnittlich
+1.3%. Der Knick im 2022 ist auf die Steuerfussreduktion
zuriick zu fiihren. Das Wachstum konnten offenbar den Effekt
ausgleichen. Sicherlich spielt aber im 2022 der Corona-Effekt
noch eine gewisse Rolle.

Schlecht: 1.2%
Mittel: 1.3%
Gut: 1.4%
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5.4 4. Schritt - Szenarien erstellen

Auf Grund der Erkenntnisse aus Kapitel 5.2 wurden grundsétzlich drei Szenarien erstellt:

- Szenario Schlecht
- Hauptszenario (mittel)

- Szenario Gut

Schlecht Haupt (mittel) Gut
Lohnteuerung 2% 1.5% Ruckgang auf 1% in 4
Jahren
Teuerung allg. 1.7% 1.1% 1%
Bevdlkerungswachstum | 1.5% bis 0.9% 1.6% 1.9%
Wachstum einfache +1.2% +1.3% +1.4%
Steuer
Zinsen 0.95% bis 1.3% 0,95% bis 1.1% 0,95% bis 1%

Dabei wurden jeweils die entsprechenden Werte aus der Ermittlung der Basiswerte tibernommen und
ins Finanzplanungstool eingearbeitet.

An dieser Stelle wird das Hauptszenario (mittel) einzeln dargestellt. In der Folge werden dann die
Szenarien gegenibergestellt, sowie spezielle Szenarien nach Bedarf angefiihrt. Die Wrdigung erfolgt
im nachsten Abschnitt.

In allen Szenarien sind enthalten *):
- Abschaffung Liegenschaftensteuern
- Abschaffung Sonderlasten-Zahlungen
- Investitionen von rund 66 Mio CHF.

- Projekte zur Schaffung von Mehrertragen (Rietili, Brunnenwies, Straussenwiese, Ansiedlung
von Firmen)

*) Liste nicht abschliessend.
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5.4.1 Hauptszenario (mittel)

Kenngrosse

Grafik

Bemerkung

Jahresergebnisse

Jahresergebnisse Hauptszenario

Eigenkapital /
Verschuldung
absolut

EK / Verschuldung abs. Hauptszenario

ooooo

Verschuldung pro
Kopf

Verschuldung pro Kopf - Hauptszenario

Notwendiger
Steuerfuss fur eine
ausgeglichene
Rechnung

Das Hauptszenario zeigt auf, dass
die Rechnung Uber die Jahre nicht
vollstandig ausgeglichen werden
kann. Dies fuhr zu einer Reduktion
des Eigenkapitals. Dies ist aber in
Anbetracht des hohen
Eigenkapitalbestandes absolut
vertretbar. Das heisst, negative
Jahresergebnisse, welche sich auf
Grund struktureller Veradnderungen
in Folge der Investitionen sich
ergen, sind zu erwarten.

Die  Verschuldung wird sich
erhdhen, jedoch im unteren Bereich

der als "schlecht" eingestuft
stabilisieren. Die kritischen
Bereiche werden noch nicht

erreicht. Dies auf Grund dessen,
dass Arbon in den letzten Jahren
die Verschuldung abbauen konnte
(zu Lasten der Investitionen).
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5.4.2 Vergleich Szenarien

Kenngrosse Grafik Bemerkung
Jahresergebnisse Jehresergebnisse Szenarien Die Sgenarlen zeigen _dasselbe
. Grundbild. Unterschied ist, dass
sich das Eigenkapital beim
e Szenario "Gut" auf etwas tieferem
500 Niveau stabilisieren koénnte und
0 sogar der Steuerfuss in ein paar
e G e WTNG? Jahren diskutiert werden konnte.
N Bei einem "schlechten" Szenario
1000 wirde sich das Eigenkapitl deutlcch
1500 schneller reduzieren. Auf Grund
—o—SzSchlecht —8=SZ Haupl =852 Best des hohen Eigenkapitals besteht
zurzeit kein unmittelbarer
. . Handlungsbedarf.
Elgenkapltal EK absolut Szenarien
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Notwendiger
Steuerfuss fur eine
ausgeglichene
Rechnung

2028 2009 2030 2031 2032

=57 Schlecht SZ Haupt SZ Best

5.4.3 Auswirkungen Steuerfusssenkung

Kenngrosse

Grafik

Bemerkung

Jahresergebnisse

Jahresergebnis Vgl. Steuerfusssenkung 2%

Eigenkapital

EK Vgl. Steuerfussenkung 2%

——57 Haupt SZ Haupt 5t

Eine Streuerfussenkung von 2%
wirde sich auf die
Jahresergebnisse auswirken. Diese
waren ca. 300'000 bis 400'000 CHF
tiefer und das Eigenkapital wirde
schneller schrumpfen. Der
Steuerfuss bezieht sich nicht auf
alle Steueranteile und wirkt sich
nicht voll und ganz auf die
Gesamtertrage aus.
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5.5 Zusammenfassung

5.5.1 Wairdigung

Auf Grund samtlicher Uberlegungen aus der Analyse der strategischen Planungsinstrumente und dem
Prozess zur Erstellung des Finanzplanes ist folgendes festzuhalten:

Die Stadt Arbon weist, im Vergleich zu anderen Zentren im Thurgau, eine geringe Verschuldung auf.
Gleichzeitig besteht aber ein relativ hoher Riickstand bei den werterhaltenden Investitionen. Uber
mehrere Jahre wurde deutlich zu wenig investiert. Daflir wurden gute Rechnungsabschlisse erzielt.
Diese tauschen aber Uber die tatsachliche Finanzlage hinweg, da durch die zurlickhaltende
Investitionspolitik der Steuerhaushalt durch zu geringe Abschreiber und geringe Zinsbelastungen
entlastet worden ist. Das beschert auch gute Werte bei der Eigenfinanzierung, was jedoch unter dem
Lichte des Investitionsstaus sehr zu relativieren ist und irrefiihrend ist.

Grunde fir die zurickhaltente Investitionstatigkeit sind vielschichtig. So war es politisch sicherlich
nach, den grossen Ausgabeposten im Zusammenhang mit der NLK, so gewollt. Auf der anderen Seite
fehlten in der Verwaltung geeignete Ressourcen (Etat und Fachpersonal) um die Projekte
angemessen initialisieren zu kénnen.

Einige Anlagen sind am Punkt angelangt, an dem kein Spielraum fir Investitionsentscheide mehr
existieren. Werden diese Investitionen nicht getéatigt, sind die Anlagen mittelfristig in ihrer
Gebrauchstauglichkeit eingeschrankt. (Rundbahn, Schlossturm, Kapelle Friedhof, Seeparksaal usw.).

Dennoch existieren einige positive Faktoren fur die Zukunft. So weist die Stadt Arbon hohes
Wachstum bei der Wohnbevdlkerung auf. Diese tragt aber zurzeit nicht in dem Masse zur Steigerung
des Steuersubstrates bei, so dass die steigenden Kosten ganz kompensieren werden kénnten.

Als negative Zukunftsfaktoren sind die sinkende bzw. stagnierende Quote bei der
Arbeitsplatzentwicklung und damit bei den Steuern juristischer Personen zu bezeichnen. Zudem
finden sich derzeit auf kantonaler Ebene Tendenzen, Kosten auf die Gemeinden umzuwalzen und
Beitrage zu kirzen. So ist die Abschaffung der Liegenschaftensteuer bereits beschlossene Sache. Die
im Wirkungsbericht zum Finanzausgleich ermittelten Mé&ngel werden vom Regierungsrat zwar
anerkannt, fur entsprechende Massnahmen ist er aber nicht bereit. Im Gegenteil. Beitrage an
Sonderlasten sollen sogar zeitnah gekirzt werden.

Der Investitionsstau von rund Mio. CHF 111 kann nicht in den nachsten Jahren vollstandig abgebaut
werden. Die Kapazitaten in der Verwaltung sowie die finanzielle Gesamtwetterlage lassen dies nicht
zu. Projekte sind daher zu priorisieren. Der Finanzplan zeigt auf, dass eine realistische
Investitionssummne in den nachsten acht Jahren rund Mio. CHF 66 sein wird.

Auf der anderen Seite sind neue Ertragswerte zu schaffen. Mit relativ grossen Flachen an Industrie-
und Gewerbegebieten bieten sich reelle Chancen dafir an. Brunnenwies und Rietli kdnnten ideale
Standort fir neue Unternehmen darstellen. Durch die Entwicklung der Straussenwiese kdnnten sich
wichtige neue Ertragswerte ergeben (Baurechtszins).

Gewisse Unsicherheiten bleiben bestehen. So besteht nach wie vor, auf Grund des Rickstandes bei
den Steuerveranlagungen, eine gewisse Planungsunsicherheit bei den Steuereinnahmen. Zudem sind
die Entwicklungen der Kosten im Bereich der ambulanten Pflege zu beobachten.

Auf Grund von Veranderungen im Steuersubstrat (Firmenweg- und Zuziige) und Steuern friherer
Jahre kann sich die Steuerkraft innert Jahresfrist deutlich veréandern. Dies schlagt zeitverzdgert auf
den Ressourcenausgleich durch. Auch kurzfristige Veranderungen bei den Sozialausgaben
(Fallkosten) kann sich auf den Lastenausgleich auswirken. Beide Faktoren sind nur schwer zu
antizipieren.

Es ist also auch in Zukunft mit gewissen Unsicherheiten und Budgetabweichungen zu rechnen. Auch
wenn der Stadtrat und die Verwaltung bemiht ist die Planungssicherheit zu erhéhen. Dies vor allem
durch eine rollende Strategieplanung sowie dem dazugehérenden Finanzplan.
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5.5.2 Empfehlungen

Investitionen

Zielgrosse fur die nachsten 8 Jahre: 66 Mio CHF
Projektpriorisierung

Projekte mit eigener Ertragskraft beriicksichtigen (Campingplatz,
Parkhauser)

Steuerfuss Steuerfuss bei 72% belassen, eine Erhéhung ist nicht notwendig,
eine Reduktion ist jedoch auch nicht opportun.
Beobachten und je nach Entwicklung Ende Legislatur neu
beurteilen

Ertragswerte Projekte mit zuséatzlichem Ertragswert forcieren (Straussenwiese,

Rietli).

Steuern juristische
Personen

Arealentwicklungen unterstutzen (Brunnenwies, Saurer Werk 2)

Neuansiedlung von Unternehmen anstreben

Kosten ambulante Pflege

Entwicklung der Kosten verlangsamen bzw. stoppen

Analyse der Faktoren durchfiihren und Handlungsmassnahmen
definieren.

Personal

Leistungstrager und Fachkréfte halten und pflegen

Prozesse optimieren (Effizienz)

Finanzausgleich

Gesprache mit dem Finanzdepartement suchen

Politischer Vorstoss ins Auge fassen

Jahresergebnisse

Negative Jahresergebnisse werden immer wahrscheinlicher, sind
jedoch —im gewissen Rahmen — finanzpolitisch vertretbar.

Eigenkapital

Das Eigenkapital kann auf Grund des hohen Bestandes etwas
reduziert werden, sofern die Entwicklung kontrolliet und
begrindbar passiert..
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6 Anhang

6.1 Szenarien Grafiken

6.1.1 Hauptszenario

Jahresergebnisse Hauptszenario
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6.1.2 Vergleich Szenarien

Jahresergebnisse Szenarien
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6.2 Finanzausgleich

6.2.1 Modell und Funktionsweise

Fléche / E-
Dichte

Sozialhilfe-
kosten

E/ha
<50% des Durchschnitt
| § Steuerfuss abhdngig

Sozialhilfe-
quote

Struktureller
Lastenausgleich

Lastenausgleich
Sozialhilfekosten

>120% @ Sozialhilfekosten
5% Schritt / auf 50% Beschrankt

Lasten-
ausgleich

Besondere
Belastungsfaktoren
Lastenausgleich

4 Der Regierungsrat kann
besondere Belastungsfaktoren
zusitzlich bericksichtigen-

reg. Zentren

Ressol N\
KZ:-12%
RZ:-6% X
Max. 150 bis 200 CHF
(170 CHF) / E Mindest- Ressourcen-

Ausgleich

ausstattung

Entlastung
Zentrums-
gemeinden

80% bis 84% (82%)
@ Steuerkraft kantonal
=>Neutrale Zone bis 100% —_—

§6*
Zentrumsgemeinden
1Den kantonalen und regionatenZentren geméss kantonalem Richtplan
wird bei der Berechnung der Mindestausstattung und der horizontalen

Abschépfung die Steuerkraft pro Einwohner reduziert.

Steuerkraft pro Einwohner

Anzahl
Nehmer-
gemeinden

Steuerfuss
Kanton

Steuerkraft
Kanton

A

2% bis 4% (2.1% bis 2.3%)

Steuerertrag
Kanton

Bandbreite
Kantonsbeitrag
(RR)

Ausgaben

Beitrag
Kanton

Vom Steuerertrag Vorjahr zu 100%

Einnahmen

Kanton: 2'000
Arbon 1918
Arbon kann in die neutrale Zone Abzug -12% -230
rutschen und profitiert weder max. Abzug 170
vom Abzug noch beim Anrechenbar T748
Ressourcenausgleich theoretisch vess
Mindestaustattung effkt. 2% T640

Finanzausgleich

% bi *
12% bis 30% * € Abschopfungs-

quote

Abschopfung
Gemeinden

Abweichung
Steuerkraft

Anzahl
Geberge-
meinden

Bemerkungen/Kritik am Bericht Kanton:
-Eigenfinanzierung ohne Beriicksichtigung der Investitionen

A
30% \

Durchschnitt aller
TG Gemeinden
82% des @ __ = __ I o DI e
Bandbreite 80% Mindestausstattung
bis 84% in auf 82% des
Kompetenz RR kantonalen @

Finanzstarke Durchschnittiche Finanzschwache

Gemeinden Gemeinden Gemeinden
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6.2.2 Modelle

6.2.2.1 Neutrale Zone

Neutral Zone

100%
o
86% =
82% Lastenabzug é
74% E [ T |
-
3
D-TG 2
D-Stadt o
Breinigte ]
Steuerkraft o
Bemerkung:
6.2.2.2 Gebergemeinden
120%
Lastenabzug
12% 108%
100% | Bgreinigte
o
~
—
82% e
—— S
D-Stadt g’
Bereinigte S
D-TG Steuerkraft téo
o
]
o
Bemerkung:
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6.2.2.3 Nehmergemeinden

100%
o
~
—
82% 79% s
£ Bereinigt
ereinigte
Lasti;;:)zug 74% %0 Differenz
D-TG =
o
D-Stadt L
Bereinigte o0
Steuerkraft
Bemerkung:
Fazit:

Da Arbon mit der durchschnittlichen Steuerkraft ca. 84% bis 87% im "neutralen Bereich" liegt, kann die
Finanzausgleichsleistung als reiner Lastenausgleich bezeichnet werden. (Mindestausstattung 82%).

6.2.2.4 Steuerkraftentwicklung

Entwicklung Steuerkraft

2’500
2’000
1’500
1’000
500
0
Re 2016 Re 2017 Re 2018 Re2019 Re2020 Re2021 Re2022 Re2023
==@==Steuerkraft pro Einwohner Arbon
==@==Steuerkraft pro Einwohner Thurgau
-------- Linear (Steuerkraft pro Einwohner Arbon)
~~~~~~~~ Linear (Steuerkraft pro Einwohner Thurgau)
Bemerkung:

Kanton: total in 8 Jahren 11% (ca. 1.5% pro Jahr)
Stadt: total in 8 Jahren 4.4% (ca. 0.5% pro Jahr
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6.2.3 Szenarien

6.2.3.1 Ressourcen- und Lastenausgleich (Zentrumslast)

A) Moderat / realistisch

Bevodlkerung: +1.2%

Mindestausstattung Steuerkraft Kanton:

2500.0 -2'500'000 +0.5%
o= T < > < 550000 Wachs_tum einfache
Steuer:
2000.0
ot -2'600'000 1%
1500.0 -2'650'000
-2'700'000
e -2'750'000
-2'800'000
500.0
-2'850'000
0o -2'900'000

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

e Steuerkraft Stadt el Steuerkraft Kanton
Ressourcenausgleich ~ «oeeeeees Linear (Steuerkraft Kanton)

Linear (Ressourcenausgleich)

Entwicklung Steuerfuss-Arten

90%

85% ——

80% v ® —
7o% \‘\‘
70% P

65%

60%
55%

50%
2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

e=@==Abw. 100%  ==@==hber. STF min. Ausstattung

Bemerkung:

Die Mehrleistungen werden vor allem durch das Bevolkerungswachstum getrieben. Da die Steuerkraft
nahe an der Mindestauslastung liegt sind, reagiert die Entwicklung trdge, da es sich bei den
Leistungen vorwiegend um Zentrumslastenausgleiche handelt, gegen Ende aber ein
Ressourcenausgleich dazu kommt. Zu Beginn wirkt noch die Begrenzung auf das Maximum des
Lastenausgleichs.
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Fortsetzung Trend der letzten 8 Jahre

Mindestausstattung

Bevodlkerung: +1.2%

Steuerkraft Kanton:
+1.4%

3000.0 -2'500'000
Wachstum einfache
-2'550'000 Steuer:
2500.0
“ o
o ° 2600000 1.4%
G
2000.0
-2'650'000
.-—-—-'t v - v
1500.0 -2'700'000
-2'750'000
1000.0
-2'800'000
500.0
-2'850'000
0.0 -2'500'000
2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
== Steverkraft Stadt === Steuerkraft Kanton
Ressourcenausgleich ~ woeeeees Linear (Steuerkraft Kanton)
Linear (Ressourcenausgleich)
Entwicklung Steuerfuss-Arten
90%
85% ..\-._._.g
80% o
75%
70% \’\
65% —e
60%
55%
50%
2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
=== AbW. 100%  ==@==Dber. STF min. Ausstattung
Bemerkung:

Rutscht Arbon im Vergleich zum kantonalen Mittel unter die Mindestauslastung, kommt

zum

reinen

Zentrumslastenausgleich noch eine

moderate

Komponente des

Ressourcenausgleichs dazu. Diese dirfte aber sehr gering ausfallen. Zu Beginn wirkt der
Abzug des Zentrumslasten-Maximums.
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Ertragsverbesserung durch Sondereffekte

Bevodlkerung: +1.2%

M indEStaUSStattung Steuerkraft Kanton:

2500.0 -2'500'000 +0.5%
= Wachstum einfache
¢= o ® o . = = -2'550'000 Steuer:
2000.0 o
® > e -2'600'000 L1.4%
Sprungfixe Ertrége:
1500.0 ~2650000 2026: 300'000
-2'700'000 2028: 300'000
2x Korrektur -
1000 -2750000 100'000
-2'800'000
500.0
-2'850'000
00 -2'900'000

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

e Steuerkraft Stadt s Steuerkraft Kanton
Ressourcenausgleich ~ ceeeeeees Linear (Steuerkraft Kanton)

Linear (Ressourcenausgleich)

Entwicklung Steuerfuss-Arten

90%

85% \_._\

80%
7e% \_.__\
70%

65%

60%
55%

50%
2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

@ Abw. 100% —@—ber. STF min. Ausstattung

Bemerkung:

Da die Steuerkraft sehr nahe an der Mindestausstattung liegt sind keine grossen
Bewegungen zu erwarten. Beim Ausgleich handelt es sich um fast reinen
Zentrumslastenausgleich. Unter Umstanden kommt  die Deckelung des
Zentrumslastenausgleichs auf max. 170 CHF pro Einwohner zum Tragen.
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/S/TADT
A R N

Schwelle Trendwende

Bevodlkerung: +0.9%
M deStEUSStattung Steuerkraft Kanton:
2500.0 -2'500'000 +0.4%
— — ° Wachstum einfache
- = - -2'5501000 Steuer:
2000.0
_ * o =0 1.4%
*o— -2'600'000 )
Sprungfixe Ertrége:
1500.0 -2'650'000 2026: 300'000
2028: 300'000
-2'700'000
1000.0 2x Korrektur -
100'000
-2'750'000
500.0
-2'800'000
0.0 -2'850'000
2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
e Steverkraft Stadt == Steuerkraft Kanton
Ressourcenausgleich ~ «eeeeeees Linear (Steuerkraft Kanton)
Linear (Ressourcenausgleich)
Entwicklung Steuerfuss-Arten
90%
85% .\o—..\ -
80%
75% \q\
70% = ®
65%
60%
55%
50%
2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
= AW, 100% — ==@=her. STF min. Ausstattung

Bemerkung:

Da die Steuerkraft sehr nahe an der Mindestausstattung liegt sind keine grossen
Bewegungen zu erwarten. Beim Ausgleich handelt es sich um fast reinen
Zentrumslastenausgleich. Auch wenn der Abstand zwischen der Steuerkraft Kanton und
Gemeinde geringer wird, sorgt das Bevoélkerungswachstum fiir eine langsame Verringerung
der Beitrage.
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Zusammenfassung

Entwicklung Szenarian

-2450000
2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
-2500000
-2550000
-2600000
-2650000
-2700000
-2750000
-2800000
-2850000

-2900000

-2950000

e=@==realistisch  ==@==|etzte Jahre Sondereffekte Trendwende

Bemerkung:

Alle Szenarien bewegen sich zwischen 2.8 Mio CHF und 2.9 Mio CHF. Die Unterschiede ergeben sich
auf Grund des Bevolkerungswachstumes und dem geringen Anteil am Ressourcenausgleich. Dieser
Effekt wird begunstigt durch die Lage der Steuerkraft um die Grenze der Mindestausstattung von 82%.
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6.2.3.2 Lastenausgleich (Sozialhilfe)

A) Allgemeines Wachstum

Lastenausgleich - Sozialhilfekosten

Bevdlkerung:
+1.2%

Sozialkosten

5'000'000 120
4'500'000 — - - Stadt: +1%
— P
4'000'000 - 100 Sozialk_osten
Kanton:
3'500'000
80 +0.5%
3'000'000
2'500'000 60
2'000'000
1'500'000 40
1'000'000 20
500'000
- 0
2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031
e ALsgleich — ess@em= S-Kosten s D-Kanton oo Linear (Ausgleich)
Bemerkung:
B) Gegentrend Kanton steigt starker
Bevolkerung:
Lastenausgleich - Sozialhilfekosten +1.2%
4'500'000 120 | Sozialkosten
Stadt: +0%
4'000'000
100 | Sozialkosten
3'500'000 Kanton:
3'000'000 80 +1%
2'500'000
60
2'000'000
1'500'000 40
1'000'000
20
500'000
- 0

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

e ALsgleich — ess@em= S-Kosten s D-Kanton oo Linear (Ausgleich)
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6.3 Lohnteuerung

Die grossten Lohnsteigerungen gibt es im kommenden Jahr beim Staat

Erhdhung Nominalldhne nach Branchen, in %

@ cffektive Lohnerhéhung 2023 @ erwartete Lohnerh8hung 2024

Offentlicher Sektor

Uhren, Schimuck

Informatik, Telekom

Tourismus (inkl. Kultur, Sport)

Chemie, Pharma

Maschinen

Banken, Versicherung

Bau, Architektur

Detailhande

Gesundheits- und Sozialwesen
Text

Grosshande
MNahrungsmittelproduktion

Medien

Quelle: UBS Lohnumfrage

1.0
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6.4 Ordentliche Teuerung

08.01.2024 - Neue statistische Informationen

Landesindex der
Konsumentenpreise im Dezember

2023

Der Landesindex der Konsumentenpreise (LIK) blieb im Dezember 2023 im
Vergleich zum Vormonat unverandert beim Stand von 106,2 Punkten
(Dezember 2020 = 100). Gegenlber dem entsprechenden Vorjahresmonat
betrug die Teuerung +1,7%. 2023 belief sich die durchschnittliche
Jahresteuerung auf +2,1%.

Inflation im kommenden Jahr vor allem durch steigende Mieten

und Elektrizititspreise angeheizt

Die Inflation, gemessen an der Vorjahresveranderung des Landesindex der Kansumentenpreise [LIK],
hat in der Schweiz in den Sommermonaten wie erwartet nachgelassen. Derzeit leisten die Preise fiir
inlandische Waren und Dienstleistungen den grassten Beitrag zur Inflation. Stark schlagen nach wie
vor die Energiepreise zu Buche. Fir dieses Jahr geht die KOF unverdndert van einer Inflationsrate
von 2.2% aus. Nachstes Jahr wird diese nur unwesentlich geringer ausfallen und 2.1% betragen.
Verursacht wird dieser erneut dhnlich hohe Wert vornehmlich durch zu Jahresbeginn stark steigende
Elektrizitdtspreise. Zudem wird es nochmals zu Mieterhdhungen kommen. Diese Mietzinserhhungen
werden nichstes Jahr gegen einen Prozentpunkt, und damit in etwa die Halfte, zur Inflation beitragen.
Die aus dem Ausland importierte Teuerung wird kaum noch eine Ralle spielen. Uberndchstes Jahr
diirfte sich die Inflationsrate spirbar beruhigen und in etwa 1.1% betragen.

Konsumentenpraise
(Verdnderung gegentbar Vorahr, in 5:)

~J

-1

-2 LI L L L L L L L L I L L L L L L BB N L R |
2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
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6.5 Zinsen

Szenarien Durchschnitt Zinsentwicklung

(Kreditportfolio)

1.60%
1.40%
1.20%
1.00% o J
0.80%
0.60%
0.40%
0.20%
0.00%
2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031
e=umticf e=@=—mitte] e=@==hoch
Zinsentwicklungen
90'000.0 1'200.0
80'000.0
1'000.0
70'000.0
60'000.0 800.0
50'000.0
600.0
40'000.0
30'000.0 400.0
20'000.0
200.0
10'000.0
0.0 0.0
2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031
=== Schulden e==ticf mitte] e=@==hoch
2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031
tief 0.95% 1.00% 1.00% 0.95% 0.95% 1.00% 1.00% 1.00%
mittel 0.95% 1.00% 1.00% 1.10% 1.10% 1.15% 1.20% 1.20%
hoch 0.95% 1.00% 1.10% 1.20% 1.25% 1.30% 1.35% 1.40%

56/56




	1 Einleitung
	2  Vorgehen
	3  Überprüfung Planungsinstrumente
	3.1 Analyse SWOT-Analyse
	3.1.1 Zusammenfassung 2023
	3.1.2 SWOT Übersicht Ausblick
	3.1.3 SWOT Ausblick und Zusammenfassung 2024

	3.2   Umfeldanalyse
	3.2.1 Übersicht Tabelle
	3.2.2 Vergleich 23/24 Zusammenfassung
	3.2.3 Umfeldanalyse Ausblick und Zusammenfassung 2024

	3.3  Unternehmensanalyse
	3.3.1 Risikoanalyse Veränderungen
	3.3.2  Fazit


	4  Aktualisierung Massnhamenplanung und Roadmap
	4.1 Stand der Projekte und Pendenzen
	4.2  Investitionsübersicht und Priorisierung
	4.3 Investitionsplanung
	4.3.1 Investitionen Priorität A – in Bearbeitung
	4.3.2 Investitionen Priorität A – in Planung
	4.3.3 Investitionen Priorität B
	4.3.4 Investitionen Priorität C


	5  Finanzplan
	5.1 Schritt 1 Investitionen und Abschreibungen ermitteln
	5.1.1 Investitionen
	5.1.1.1 A Massnahmen
	5.1.1.2  A+B Massnahmen

	5.1.2  Geplante Abschreibungen
	5.1.2.1 Geplante Abschreibungen A Massnahmen (Steuerhaushalt)


	5.2 Ereignisse und Sondereffekte (Entwicklungen)
	5.2.1 Erfolgsrechnung

	5.3  3. Schritt - Basisfaktoren
	5.4  4. Schritt - Szenarien erstellen
	5.4.1  Hauptszenario (mittel)
	5.4.2  Vergleich Szenarien
	5.4.3 Auswirkungen Steuerfusssenkung

	5.5  Zusammenfassung
	5.5.1 Würdigung
	5.5.2  Empfehlungen


	6  Anhang
	6.1 Szenarien Grafiken
	6.1.1 Hauptszenario

	6.2  Finanzausgleich
	6.2.1 Modell und Funktionsweise
	6.2.2 Modelle
	6.2.2.1 Neutrale Zone
	6.2.2.2 Gebergemeinden
	6.2.2.3 Nehmergemeinden
	6.2.2.4 Steuerkraftentwicklung

	6.2.3  Szenarien
	6.2.3.1 Ressourcen- und Lastenausgleich (Zentrumslast)
	6.2.3.2 Lastenausgleich (Sozialhilfe)


	6.3  Lohnteuerung
	6.4  Ordentliche Teuerung
	6.5  Zinsen


